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Am 10. März sind Kirchenvorstandswahlen und 
am 31. März ist Ostersonntag. Beides scheint auf 
den ersten Blick nichts miteinander zu tun zu ha-
ben außer der Tatsache, dass beide Termine in die-
sem Jahr in den gleichen Monat und auf einen 
Sonntag fallen. Und darüber hinaus ist auch kein 
Berührungspunkt mit der obigen Abbildung aus-
zumachen. Da scheint nur irgendein Schelm oder 
Schlitzohr mit Flausen im Kopf die Dinge auf den 
Kopf gestellt haben.

Ostern ist der 
Stein vom Grab 
weggewälzt. Das 
Kreuz und der 
Tod sind durch-
kreuzt, die Dinge 
auf den Kopf ge-
stellt. »Der Herr 
ist auferstanden, 
er ist wahrhaftig 
auferstanden«, so 
lautet das trotzig-
kühne Bekennt-
nis der Oster-
nacht. Das ist der 
Glaube von 
Christen. So ver-
rückt, wie der 
Grabstein ver-
rückt ist. 

Ich mag die freche Aktion, die die Straßenver-
kehrsordnung unterläuft. Hätte von den Mainzel-
männchen sein können. Die verschmitzt die Dinge 
auf ihre Weise in die Hand nehmen. Die den Bal-
ken im Auge haben, um ihn beiseite zu schaffen 
und den Weg für Luft und Weite freizumachen. 
Um die entrüsteten Spitzen, die sozusagen spitzen 
Splitter der Ordnungshüter damit augenzwinkernd 
auf den Kopf zu stellen.

Ostern lässt sich mit guten Gründen bestreiten. 
Auferstehung ist eine Kategorie, die nicht in diese 
Welt passt. Einbahnstraße ist Einbahnstraße, da 
gibt es kein Vertun. Kirchliches Handeln ist keine 
Einbahnstraße. Wenn es denn österlich inspiriert 
ist. Vielleicht ist es kein Zufall: Ostern und 
Kirchenvorstandswahlen fallen in ein- und densel-
ben Monat. 

Kirchenvorstandswahl, das heißt: Gemeinde lebt 
von Menschen, die ein Stück ihrer Lebenszeit für 
das gegenseitige Für- und Miteinander der Kir-
chengemeinde einsetzen. Kirchenvorstandswahl: 
Die Dinge in die Hand nehmen. Aufstehen. Aufer-
stehen. Mitentscheiden. Zur Wahl im Wahllokal 
der Kirchengemeinde gehen. Oder die Möglichkeit 
der Briefwahl nutzen. Modern gar bis eine Woche 
zuvor mit Gelegenheit zur Online-Wahl. Nicht nur 
für die Jüngeren ab 14 Jahren, die erstmals wahlbe-
rechtigt sind und mitentscheiden können. – 
Ja, es geht auch »analog«, fußläufig und als klassi-
sche Urnenwahl von Angesicht zu Angesicht im 
Gemeindehaus oder in der Kirche am 10. März.

Dem für eine Amtszeit von sechs Jahren zu wäh-
lenden neuen Gesamtkirchenvorstand unserer sie-
ben Kirchengemeinden wünsche ich einen österli-
chen Geist: Menschen, die kreativ, wagemutig und 
humorvoll die Rahmenbedingungen dafür zu 
schaffen versuchen, dass Zeiten und Räume gege-
ben sind, um über Zweifel, Glaube, Gott und Welt 
im Gespräch zu bleiben. Räume für die Sehnsucht 
nach Leben, Gerechtigkeit und Frieden. Asyl für 
die Seele. Und nicht nur die für eigene. Und das al-
les mit Blick über den Tellerrand binnenkirchli-
cher Befindlichkeiten und Einbahnstraßen hinaus. 
Ein österlicher Geist: das ist für mich eine Kultur 
der Neugier, der angstfreien Diskussionskultur und 
darin des Aufeinander Hörens. Wo Totschlag-Ar-
gumentationen oder der alleinige Blick in den 
Rückspiegel vergangener Zeiten einen anderen 
Dreh bekommen und phantasievoll in Lebens-Per-
spektiven verwandelt werden. So habe ich keine 
Sorge um die Glaubwürdigkeit meiner Kirche.

Pastor Volker Dobers

              An(ge)dacht

Kirchenvorstandswahlen zum Gesamtkirchenvorstand
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Vorstellung der Kandidierenden
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Wahlbezirk Lasfelde
Melina Petzold · 28 Jahre · Erzieherin · 
Klaus-Groth-Str. 7 · 37520 Osterode
Schon immer war Kirche ein wichtiger 
Teil in meinem Leben: Angefangen mit 
dem Kindergottesdienst, der eigenen 
Konfirmandenzeit, dann der Mitarbeit 
bei der evangelischen Jugend und jetzt 
schon seit fast 6 Jahren die Mitarbeit im 

Vorstand unserer Gemeinde, ein Jahr davon als Vorsit-
zende. Nun möchte ich auch für den Gesamtkirchenvor-
stand kandidieren und dort die Gemeinde Lasfelde ver-
treten. Außerdem ist es mir ein großes Anliegen, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen eine Stimme zu geben 
und ihre Vorstellungen und Wünsche einzubringen.

Tanja Wittig · 53 Jahre · Chemisch-tech-
nische Assistentin · An der Bahn  97 · 
37520 Osterode
Ich lebe nun schon seit 20 Jahren in Os-
terode am Harz und habe hier viele 
Menschen aus den Kirchen Osterodes 
kennen und lieben gelernt. Bei verschie-

densten stadtweiten Kirchenveranstaltungen wirkte und 
wirke ich regelmäßig mit. Vor drei Jahren wurde ich 
dann in den Kirchenvorstand Lasfelde berufen. Im kom-
menden Jahr wird in Osterode ein Gesamtkirchenvor-
stand gebildet. Ich denke, nur durch diesen Schritt kann 
man Kirche aufrechterhalten und gleichzeitig neu ge-
stalten. Es wird eine neue Herausforderung für uns alle 
werden, bei der ich mich gerne einbringen möchte. Da-
bei ist die Kirche wichtig für mich, weil mich der Glaube 
an Gott stärkt und mir in schwierigen Zeiten hilft. 

Wahlbezirk St. Aegidien
Susanne Kaufmann · 60 Jahre · Fremdspra-
chenkorrespondentin · Am Butterberg 19 · 
37520 Osterode
Seit 2006 arbeite ich mit viel Freude im 
Kirchenvorstand (St. Aegidien, Ostero-
de) mit. Ich hoffe, die unterschiedlichen 
Aktivitäten in der neuen Gesamtkirchen-
gemeinde tatkräftig unterstützen und 

mitgestalten zu können. Mein besonderes Interesse gilt 

dabei musikalischen Veranstaltungen. Wichtig ist mir, 
dass sich die Kirche als offen für alle präsentiert. „Wer 
die Gottesgabe der Begeisterung besitzt, der wird wohl 
älter, aber niemals alt.“ ― Johann Gerhard Oncken

Hannelore Oberländer · 62 Jahre · Physio-
therapeutin · Uehrde 38 · 37520 Osterode
Ich kandidiere für den Gesamtvorstand 
der Stadtkirchengemeinden, da ich das 
Zusammenwachsen unterstützen und 
mitgestalten möchte. Das kirchliche Le-
ben in Osterode liegt mir sehr am Her-
zen.  In einer Welt, in der sich vieles ver-

ändert, sind für mich der christliche Glaube und die 
christlichen Werte stabile Konstanten. Ich setze mich da-
für ein, dass die Kirchenmusik Bestand haben und sich 
modernisieren kann. Trotz aller Sparmaßnahmen soll die 
Kirche in Osterode auch in den nächsten Jahren für alle 
Gemeindemitglieder erreichbar sein.

Wahlbezirk St. Jacobi
Bodo Achilles · 52 Jahre · Geschäftsführer · 
Fuchshaller Weg 54 · 37520 Osterode
Seit sechs Jahren bin ich bereits im Kir-
chenvorstand tätig. In dieser Zeit durfte 
ich erfahren wie spannend und vielfältig 
diese ehrenamtliche Arbeit ist. Deshalb 
möchte ich meine Fähigkeiten und Er-
fahrungen auch weiterhin in den Dienst 

der Gemeinde stellen und die zukünftige Entwicklung 
mitgestalten.

Dr. Harro Küssner · 68 Jahre · Arzt · 
Bleichestelle 8 · 37520 Osterode
Ich bedauere sehr die zunehmende Ten-
denz an Kirchenaustritten und möchte 
mich daher dafür einsetzen, dass wieder 
mehr Menschen mit ihren Kindern in 
die Kirche kommen. Gerade in der heu-
tigen Zeit müssen Sinn und Nutzen der 

Kirche für die Gesellschaft noch intensiver kommuni-
ziert werden.
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a) nach Zustellung der Wahlunterlagen als   
 Online-Wahl (bis 03.03.2024), 
b) als Briefwahl mit Eingang der Wahlbriefe bis  
 zum 10.03.2024 per Post oder durch   
 persönliche Übergabe im Ev. Gemeindebüro  
 Osterode, Schloßplatz 3a bis zum 07.03.2024
 oder im angegebenen Wahllokal, 
c) als Urnenwahl im angegebenen Wahllokal.

Öffnungszeiten der Wahllokale
Lasfelde (Paul-Schneider-Haus) 12.00 – 16.00 Uhr
St. Aegidien (Gemeindehaus) 11.00 – 13.00 Uhr
St. Jacobi (Gemeindehaus) 11.00 – 13.00 Uhr
St. Marien (Gemeindehaus) 11.00 – 17.00 Uhr
Kreuzkirche (Gemeindehaus) 10.00 – 11.00 Uhr und  
    12.00 – 13.00 Uhr
Zum Guten Hirten (Kirche) 10.30 – 12.30 Uhr
Lerbach (Kirche)  10.00 – 15.00 Uhr

Wahlverfahren
Wahlberechtigt sind alle Kirchengemeindeglieder ab 14 Jahren, die am Stichtag 10.12.2023 ihrer Kirchengemeinde 
angehört haben.
Bis Mitte Februar 2024 werden die Wahlunterlagen im Auftrag der Landeskirche an die Wahlberechtigten versendet. 
Am 10. März 2024 ist Wahltag.
Drei alternative Möglichkeiten bestehen, um dem Wahlaufruf nachzukommen: 
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für den Gesamtkirchenvorstand

Wahlbezirk St. Marien
Uta Herrmann · 80 Jahre · Lehrerin i.R. · 
Rotemühlenweg 2 · 37520 Osterode
Ich möchte meine langjährige Erfahrung 
im Kirchenvorstand gern auch in die 
neue Gesamtkirchengemeinde einbrin-
gen. Meinen Schwerpunkt sehe ich in 
der Öffentlichkeitsarbeit und dem Ein-
satz für die Redaktion der Kirchenzei-

tung „Von Turm zu Turm“. Belebte Kirchen in Osterode, 
in denen sich Menschen aller Altersgruppen zu Hause 
fühlen können und Gesprächspartner finden, liegen mir 
besonders am Herzen. Ich werde mich dafür einsetzen, 
dass das besondere Gemeindeprofil von St. Marien mit 
den Veranstaltungen in Kirche und Kirchgarten auch in 
Zukunft erhalten bleibt und lebendiger Teil des Ge-
samtangebots der Kirche in Osterode sein kann.

Wahlbezirk Kreuzkirche
Cordula Handt · 55 Jahre · Lehrerin in 
Fachpraxis · Lindenstraße 2 · 37520 Osterode
Ich habe zwei erwachsene Töchter und 
zwei Enkeltöchter, die in der Nähe mit 
ihren Familien leben. Seit nun fast 12 
Jahren bin ich im Kirchenvorstand der 
Gemeinde der Kreuzkirche tätig. Wäh-
rend dieser Zeit habe ich immer wieder 

sehr aktiv in den Prozessen des notwendigen Zusam-
menschlusses unserer Kirchengemeinden der Stadt mit-
gewirkt. Ich denke, dass in dieser Zeit gute, gemeinsam 
begehbare Wege entstanden sind. Ich möchte mich auch 
weiterhin dafür engagieren, eine attraktive lebendige 
Gesamtkirchengemeinde zu entwickeln.

Wahlbezirk Zum Guten Hirten
Alexander Kohlrausch · 42 Jahre · Selb-
ständiger Elektrotechniker · Faule Breite 50 · 
37520 Osterode
Ich bin bereits einige Jahre im Kirchen-
vorstand der Kirchengemeinde Zum gu-
ten Hirten tätig. Ich kandidiere nun für 
den Vorstand der Gesamtkirchenge-
meinde und möchte mich dort für die 
umfangreichen Arbeiten einsetzen.

Theda Morgenstern · 49 Jahre · Personal-
leiterin, Rechtsanwältin · Tannenweg 5 · 
37520 Osterode
In den letzten Jahren habe ich den Ver-
änderungsprozess in der Gemeinde-
landschaft Osterode Stadt mit vorange-
bracht. Ich stehe für Wandel und sehe 
die positiven Seiten und vielen Chancen 

aus dem Zusammenwachsen unserer sieben Gemein-
den. Ich möchte die Kirche stärken und dazu beitragen, 
dass neues Leben im Miteinander in unserer Gemein-
schaft entsteht. Ich freue mich, dass wir mit der anste-
henden Kirchenvorstandswahl die Wege für unsere 
Gesamtkirchengemeinde in ein gutes Fundament 
gießen und gemeinsam viel gestalten werden. Dafür 
stehe ich mit ganzen Herzen.

Wahlbezirk Lerbach
Uwe Dombeck · 57 Jahre · Geschäftsfüh-
rer Oberer Weg 17 · 37520 Osterode
Seit gut 57 Jahren darf ich begeisterter 
Zeitreisender auf unserem schönen Pla-
neten sein. Eine Reise, die mich, wie fast 
alle Menschen, durch Aufs und Abs ge-
führt hat. In dieser Zeit habe ich viel Zu-
wendung aus vielerlei Richtungen erhal-

ten, auch von meiner Kirche. Ich finde, mit den Erfah-
rungen meines bisherigen Lebens im Gepäck, seien es 
private oder berufliche, ist es jetzt ein guter Zeitpunkt, 
sich aktiv in kirchliche Arbeit einzubringen. Daher habe 
ich mich entschieden, bei der kommenden Kirchenvor-
standswahl zu kandidieren und um Ihr Vertrauen zu 
werben. Verheiratet bin ich seit knapp 27 Jahren mit 
Skadi Dombeck, wir leben seit 2004 in Lerbach – und 
das sehr gerne. Beruflich hat mich mein Weg nach vie-
len Jahren in der Sparkassen-Finanzgruppe vor 5 Jahren 
zur Lebenshilfe Südharz geführt. Mit gut 200 Kollegin-
nen und Kollegen kümmern wir uns im Altkreis Ostero-
de um Kinder, Jugendliche und ihre Familien, die unse-
rer Unterstützung bedürfen. So darf ich die Mission des 
Dienstes am Nächsten auch beruflich gestalten.

Marianne Koch · 74 Jahre · Sparkassen-
angestellte i.R. · Friedrich-Ebert-Straße 6 · 
37250 Osterode
Seit vielen Jahren gehöre ich dem Kir-
chenvorstand Lerbach an. Weil mir die 
Arbeit viel Freude macht, stelle ich mich 
gerne wieder zur Wahl. Diesmal für den 
Gesamtkirchenvorstand. Dort möchte 

ich mich für die Belange unserer Kirchengemeinde ein-
setzen. Da mir mein Heimatort sehr am Herzen liegt, 
freue ich mich auf die weitere Arbeit für unsere Kirche.

Gisela Scheerschmidt · 76 Jahre · Büroan-
gestellte i.R. · Liethweg 1 · 37520 Osterode
Seit 1986 gehöre ich zum Kirchenvor-
stand Lerbach. Die Arbeit macht mir 
viel Freude und so möchte ich mich 
auch weiterhin mit meinen Erfahrungen 
für die Belange des neuen Kirchenvor-
standes der Osteroder Stadtgemeinden 

Harzer Land einsetzen. Die große Aufgabe und Heraus-
forderung des neuen Kirchenvorstandes möchte ich un-
terstützen. Als Prädikantin mit Gottesdienst,- Seelsorge 
und Bestattungserfahrung möchte ich, dass unsere Kir-
che einen zentralen Platz in der Gesellschaft erhält.

Wichtiger Hinweis:
Am 10. Dezember 2023 sind die Wählerverzeichnisse für die 
Kirchenvorstandswahl geschlossen worden und können seit-
dem nicht mehr aktualisiert werden. Dieser Umstand kann 
leider zur Folge haben, dass Menschen, die nach dem 10. 
Dezember 2023 versterben, noch Wahlunterlagen zugesandt 
bekommen. Das liegt daran, dass die Adressdaten aller zwei 
Millionen Wahlberechtigten in unserer Landeskirche mit ei-
nem langen zeitlichen Vorlauf für den zentralen und perso-
nalisierten Versand der gesamten Wahlunterlagen gesam-
melt, aufbereitet und zusammengeführt werden müssen.
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Donnerstag, 22. Februar 
19.00Uhr in den Räumen der St. Jacobi Schloßkirche 
"Tankma(h)lzeit" Anmeldung erbeten unter Tel. 12 44 10 (AB) oder andrea.brinkmann@evlka.de

Mittwoch, 14. Februar
18.00 Uhr in Lasfelde
Gottesdienst zum Aschermittwoch

Weitere Termine, die Kinder und Jugendliche betreffen, finden Sie auf Seite 33

Doch zuvor eine Veranstaltung, die Vorlauf braucht:

Einladung zu den Veranstaltungen der Gesamtkirchengemeinde

Donnerstag, 15. Februar 
12.00 Uhr, Gemeindehaus Kreuzkirche, Erfurter Weg 1
„Gemeinsam schmeckt es besser“ Anmeldungen bis 13.2.24 12.00 Uhr im EGO Tel. 90 19 31

Tank mal auf! Rund um ein (noch offenes) Thema treffen sich Menschen aus der Region Osterode. Ein inspirie-
render Input aus verschiedenen Blickwinkeln steht am Anfang des Treffens. Gedanken und moderne Lieder kön-
nen Kopf und Herz aufmachean zum gemeinsamen Nachdenken über das Gehörte. Bei einem Mitbring-Buffet 
wird „durchgekaut“ und bedacht, was wichtig ist oder werden könnte zum Thema. 

Sonntag, 25. Februar 
15.00 Uhr, Lasfelde 
Verabschiedung von Pastor Volker Dobers, siehe Seite 14

… im Februar

Sonntag, 18. Februar bis Ostern
10.00 - 18.00 Uhr, täglich geöffneter Kirchgarten von St. Marien
Meditationsstationen in der Passionszeit (siehe S. 20)
Sonntag für Sonntag neu an der Kirchenwand 

Donnerstag, 29. Februar
15.00 Uhr, St. Jacobi Gemeindezentrum
Gemeindenachmittag mit Diakonin Iris Fahnkow 
„Handy pp. – „Konfirmandinnen und Konfirmanden helfen gerne weiter“

14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauercafé – offen für alle – veranstaltet vom Hospizverein Osterode e. V.  

Montag, 5. Februar
19.00 Uhr im Kirchenzentrum am Schloßplatz 3a
Der „Treffpunkt für pflegende und begleitende Angehörige“

Sonntag, 11. Februar
15.00 Uhr, Nicolaikirche Herzberg
Kaffeemusik in der beheizten Winterkirche, s. Seite 12

… eine Gelegenheit, um miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Das, was begleitende und pflegende Familienangehörige beschäftigt, kann hier geteilt 
werden. verantwortlich: Pastorin Ute Rokahr u. Katrin Heinig, Senioren- u. Pflege-
stützpunkt (Landkreis Göttingen) 

„Arbeitszeit ist Lebenszeit – Lebenszeit ist Arbeitszeit“
Bildungsurlaub auf dem Zingsthof/ Halbinsel Fischland Darß-Zingst
Ein Angebot für Mitarbeitende im Gesundheitswesen u. weitere Interessierte
Teilnahmegebühr (incl.Unterkunft u. Verpflegung):  535 €, Termin: 11.3. - 15.3.2024
Leitung und Info: Pastorin Ute Rokahr, ute.rokahr@evlka.de, Tel. 0171 566 8106 u. Pastor André Zank



… und mehr

… im März
Freitag, 1. März 
18.00 Uhr Kirche in Lasfelde, anschließend gemeinsames Essen
19.00 Uhr in St. Aegidien 
Ökumenische Weltgebetstagsgottesdienste
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Samstag, 9. März 
15.00 - 17.00 Uhr, Schloßkirche St. Jacobi
Kinderkirchentag, siehe Seite 33

Sonntag, 10. März
17.00 Uhr in der Nicolaikirche, Herzberg 
Johannes-Passion von Johann Sebastian Bach, siehe Seite 12

Sonntag, 10. März:  
TAG DER WAHL DES NEUEN GESAMTKIRCHENVORSTANDES 
IN ALLEN GEMEINDEN

Mittwoch, 13. März 
16.00 - 17.30 Uhr, Gemeindehaus St. Aegidien, Aegidienstr. 4
„Nachdenken über die kleinen und großen Fragen des Lebens“ für Kinder und Jugendliche 
in Zusammenarbeit mit dem Hospizverein:  Anmeldung bitte über Hospizverein Tel. 70 80 56

Sonntag, 17. März. 
18.00 Uhr, Lasfelde
Gottesdienst zum Tag der Posaunenchöre
mit dem Kreis-Posaunenchor Harzer Land, Leitung: Andreas Bücher

Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball …
… und verbindet Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche

in mehr als 150 Ländern der Welt miteinander!
Die Gebetsordnung haben christliche Frauen aus Palästina vorbereitet.

GOTTESDIENSTE IN DER OSTERZEIT
Gründonnerstag, 28. März
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in St. Marien, Pn. Rokahr
19.00 Uhr Gottesdienst mit Tischabendmahl in Lasfelde

Karfreitag, 29. März
  9.30 Uhr Gottesdienst in Lerbach, Lk. Koch
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, St. Aegidien, Präd. Scheerschmidt
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kreuzkirche, P. Barth
15.00 Uhr Gottesdienst zur Todesstunde in St. Jacobi, P. Barth
15.00 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde in Lasfelde, Team

Karsamstag, 30.März
21.00 Uhr  ökumenische Lichterfeier auf dem Osteroder Friedhof

               anschl. Prozessionen zu St. Johannes u. St. Jacobi
21.45 Uhr  Osternachtgottesdienst mit Taufen in St. Jacobi, P. Barth

Montag, 18. März
19.00 Uhr in der St. Marienkirche
Theologie für Neugierige: "Gott opfert sich. Wirklich?  -  Theologie vom Kreuz
mit Pastor André Dittmann aus Zellerfeld

Donnerstag, 21. März 
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauercafé – offen für alle – veranstaltet vom Hospizverein Osterode e. V.
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Montag, 8. April
19.00 Uhr, Kirchenzentrum, Schloßplatz 3a
Der "Treffpunkt für Pflegende und begleitende Angehörige“

Dienstag, 16. April
19.00 Uhr, St. Jacobi
„Lieder für die Seele“ Anmeldung erbeten unter Tel. 12 44 10 (AB) oder andrea.brinkmann@evlka.de

Sonntag, 7. April
14.00 Uhr, Kreuzkirche
Gottesdienst zum 25jährigen Jubiläum des 
Hospizvereins Osterode e.V., siehe Seite 30

… im April

Mittwoch, 10. April 
16.00 - 17.30 Uhr, Gemeindehaus St. Aegidien, Aegidienstr. 4
„Nachdenken über die kleinen und großen Fragen des Lebens“, siehe Hinweis am 13.3.

Montag, 15. April
19.00 Uhr, Ort wird noch bekannt gegeben
Theologie für Neugierige

Donnerstag, 18. April 
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauercafé – offen für alle – veranstaltet vom Hospizverein Osterode e. V.

Sonntag, 21. April
17.00 Uhr, St. Aegidienkirche
Konzertandacht mit Akkordeon und Klarinette mit Sing-Your-Soul

Donnerstag, 25. April
15.00 Uhr – Gemeindenachmittag St. Jacobi Gemeindezentrum
„Konfirmation gestern und heute“ mit Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng

Donnerstag, 9. Mai 
11.15 Uhr, ökumenischer Gottesdienst am Himmelfahrtstag in Uehrde 
begleitet von der Akkordeonspielgemeinschaft Herzberg-Osterode,
anschl. gemütliches Beisammensein mit Imbiss (weitere Infos siehe Seite 24).

Mittwoch, 8. Mai 
16.30 - 17.30 Uhr, Gemeindehaus St. Aegidien, Aegidienstr. 4
„Nachdenken über die kleinen und großen Fragen des Lebens“ s. Hinweis am 13.3.

GOTTESDIENSTE IN DER OSTERZEIT
Ostersonntag, 31. März
  6.00 Uhr Osterfrühgottesdienst mit Abendmahl in Lasfelde
  9.30 Uhr Festgottesdienst mit AM in „Zum Guten Hirten“, Pn. Groh
10.00 Uhr Festgottesdienst in St.Aegidien, Sn. Schimmelpfeng
11.00 Uhr Festgottesdienst mit AM in Lerbach, Präd. Scheerschmidt
11.30 Uhr Festgottesdienst in Riefensbeek-Kamschlacken, Lk. Wiegand
11.15 Uhr Festgottesdienst mit AM in Uehrde, Pn. Groh
18.00 Uhr Konzert-Andacht in St. Marien, U. Herrmann
Ostermontag, 1. April 
11.00 Uhr Familien-Gottesdienst an der Kreuzkirche, Pn. Friedlein u. Kinderkirchenteam

… im Mai



… und mehr

Donnerstag, 9. Mai 
11.00 Uhr, Lasfelde 
Himmelfahrtstreffen auf dem Lasfelder Anger
Beginn mit Gottesdienst und anschließend geselliges Beisammensein bei Getränken und Speisen

Sonntag, 12. Mai
16.00 Uhr, Nicolaikirche in Herzberg
Kammerchorkonzert im Rahmen der Händelfestspiele
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Gottesdienste in den Altenheimen:
Bitte, achten Sie auf die Bekanntmachungen in den Heimen.

Donnerstag, 16. Mai 
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauercafé – offen für alle – veranstaltet vom Hospizverein Osterode e. V.

Verlässlich geöffnete Kirchen in Osterode
Marktkirche St. Aegidien: 
Kirchenöffnung: Die Kirche ist geöffnet ab 1. März samstags 10.30 - 12.30 Uhr. Ab Mai ist 
auch wieder in der Woche geöffnet: dienstags bis samstags 10.30 - 12.30 Uhr, dienstags bis 
freitags 15.00 - 17.00 Uhr. Ehrenamtliche stehen in der Kirche für Fragen zur Verfügung. 
Bitte ggf. auf Hinweise im Schaukasten achten! Kontakt: Barbara Wiedemann Tel. 67 23 und 
Anette Ilchmann Tel. 7 36 58.
Turmführungen: Ab 1. März samstags um 11.00 Uhr, Treffpunkt in der Kirche, Dauer etwa eine Stunde. Bitte 
ggf. auf Hinweise im Schaukasten achten! Kontakt: Gustav Mellinghausen Tel. 64 80.
St. Jacobi Schloßkirche: 
Kirchenöffnung: dienstags bis freitags von 9.00 bis 16.30 Uhr
St. Marien: 
Kirchenöffnung: täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr, ebenso ist der Kirchgarten geöffnet.

Sonntag, 26. Mai
17.00 Uhr, St. Marienkirche
Konzert für Barockstreichensemble u. Orgel im Rahmen Feierlichkeiten „300 Jahre Marienorgel“

Donnerstag, 30.Mai
15.00 Uhr, St. Jacobi Gemeindezentrum
Gemeindenachmittag „Ich bin drin. Warum ich gern in der Kirche bin.“
mit Diakonin Iris Fahnkow, Angelina Mackensen, Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng 

Theologie für Neugierige
„Theologie für Neugierige“ heißt die Reihe, mit der wir im Kirchenkreis Harzer Land im ver-
gangenen Jahr begonnen haben. Zu unterschiedlichen theologischen Themen und Fragestel-
lungen sind Interessierte aus verschiedenen Regionen des Kirchenkreises ins Gespräch gekom-

men. Es waren spannende Abende mit guten inhaltlichen Einführungen und mit anschließend regem Austausch. 
Diese Reihe wird von März bis November fortgesetzt. Jeweils am 3. Montag im Monat um 19.00 Uhr treffen wir 
uns in einer Kirchengemeinde. Die Abende können ohne vorherige Anmeldung besucht werden. Wieder werden 
PastorInnen aus unserem Kirchenkreis uns einen inhaltlichen Impuls geben. 
Achten Sie auf die Flyer, die spätestens im Februar ausliegen, und freuen Sie sich auf gute Begegnungen und 
weitere anregende Gespräche! Herzliche Einladung!                                                                                       Ute Rokahr

Sonntag, 19. Mai 
10.00 Uhr, St. Aegidien 
Pfingstgottesdienst unter Mitwirkung des „Busse-Chores“
anschl. Matinée in der Kirche

Montag, 27. Mai
19.00 Uhr, Ort wird noch bekannt gegeben
Theologie für Neugierige
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Kirchenmusik

Unsere Chöre in und um Osterode (Kontaktdaten auf den Gemeindeseiten)
Bitte melden Sie sich gern, wenn Sie mit musizieren möchten

Chorproben finden zu folgenden Zeiten statt:
Posaunenchor Kreuzkirche:      freitags  18.00   Uhr im Gemeindehaus Erfurter Weg 1, Osterode
Posaunenchor Lerbach:       montags 19.30   Uhr in der Lerbacher Kirche
MGV Freiheit         montags 18.30 - 20.00 Uhr Gemeindesaal St. Aegidien
Gem. Chor MTGV Eintracht Osterode:   mittwochs 19.15 - 20.45 Uhr Gemeindesaal St. Aegidien
Spatzenchor:          mittwochs 16.00 - 16.30 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Kinderchor:         mittwochs 16.30 - 17.15 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Jugendchor:          mittwochs 17.15 - 18.45 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Gospelsingers Osterode         mittwochs 19.30 - 21.00 Uhr Gemeinder. Ehem. kath. Kirche, Bergstr.
Musikgemeinde Osterode/Herzberger Kantorei:      donnerstags 19.00 -  21.30 Uhr Nikolaikirche Herzberg
Cantiamo-Chor:        freitags  10.30 - 12.00 Uhr Kirchenzentrum am Schloßplatz
Frauenchor Katzenstein montags 18.00 - 19.45 Uhr Paul Schneider Haus Lasfelder Str. 45

In Bachs Johannes-Passion wird die Leidensgeschichte 
nach dem Johannes-Evangelium von dem Solo-Tenor als 
Evangelist, den Basspartien des Jesus und Pilatus und den 
Volkschören dargestellt. In der Musik spiegelt sich die 
Dramatik der Handlung wider. Sie spricht sowohl Hörer 
als auch ausführende Musiker unmittelbar emotional an. 
Die Johannes-Passion zählt zu den ausdruckstärksten und 
vielseitigsten Werken der Barockzeit. Bereichert wird diese 
Komposition durch die Reflektion des Geschehens in Ari-
en und Chorälen. In genialer Weise gelingt es Bach die 
Dramaturgie des Werkes durch die Choräle immer wieder 
zu beruhigen. Mittels dieser schlichten Gemeindegesänge 
verlegt Bach das Passionsgeschehen auf die zeitgenössi-

sche Ebene. Der Komponist richtet den Blick auf unser ei-
genes Leben und Sterben und spannt in diesem Werk den 
Bogen von der Passion Christi hin zu unserem Lebens-
ende und zur Auferstehung. Diese Verbindung zum heuti-
gen Leben zeigt, dass Bachs Johannespassion zeitlos ist 
und dadurch immer aktuell bleiben wird. 
Diese Komposition führt uns in tiefgreifender und emo-
tional bewegender Weise die Passionsgeschichte vor Au-
gen. In kaum einem anderen Werk erleben wir das Leiden 
Christi so hautnah wie in Bachs Johannespassion.
Karten zu 15-25 € sind an den üblichen Vorverkaufsstellen 
und in der Nicolaikirche an der Abendkasse erhältlich.

.Mitwirkende: Herzberger Kantorei, Jugendkantorei und Musikgemeinde Osterode
  Barockorchester „Camerata Allegra“ aus Norddeutschland mit der Konzertmeisterin Claudia Randt 
Solisten:                Johanna Neß (Sopran), Matthias Dähling (Alt), Johannes Gaubitz (Tenor), Matthias Vieweg (Bass)

 und Felix Rumpf (Bass). 
Die Gesamtleitung hat Jörg Ehrenfeuchter.

Kammerchorkonzert im Rahmen der Göttinger Händelfestspiele
am Sonntag, dem 12. Mai um 16.00 Uhr in der Nicolaikirche Herzberg

Der Chor wird gemeinsam mit einem aus acht Bläsern 
bestehenden Renaissanceensemble mit Zinken, Trom-
peten, Posaunen, Dulzian, Violone und Orgel Motetten 
von Schütz, Zelenka, de Morales und weiteren frühba-
rocken Komponisten aufführen. 

Dazu erklingt die Trauermotette BWV 118 „O Jesu 
Christ, meins Lebens Licht“ für Chor und Bläser. Einige 
Werke sind mehrchörig gesetzt und werden auch aus 
verschiedenen Bereichen der Kirche erklingen. 

Das Konzert ist ein in der Region einmaliges Erlebnis. 
Karten sind über die Händelfestspiele im Vorverkauf und an der Abendkasse erhältlich.

Einladung zum Sonntag, dem 11. Februar um 15.00 Uhr zur Kaffeemusik 
in der beheizten Winterkirche, Nicolaikirche Herzberg

Fantasien, Sonaten und Konzerte aus dem Barock von Georg Friedrich Händel, und Johann Sebastian Bach, aus der 
Romantik von Carl Maria von Weber und aus der Moderne von Claude Debussy und George Gershwin werden zu 
erleben sein. 
Es spielen u.a.:  Daniel Ehrenfeuchter – Klarinette, Jonathan Ehrenfeuchter – Violine, 
                                             Katrin Bick – Sologesang und Jörg Ehrenfeuchter – Flügel und Orgel. 
Es können Kaffee/Tee und verschiedene Kuchen genossen werden. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende zu Gunsten der Kirchenmusik wird gebeten.

Johannes-Passion in der Nicolaikirche Herzberg
am Sonntag, dem 10. März, um 17.00 Uhr

Viel Musik zum „Tag der Posaunenchöre“ in Osterode, 
zu hören am 17. März um 18.00 Uhr in der St. Simon- und Judaskirche in Lasfelde 

mit dem Kreisposaunenchor Harzer Land



Evangelisch in Osterode

Endlich sind wir nun eine große Kirchengemeinde!
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Ein jahrelanger Prozess ist nun zu Ende gegangen. 
Schon in der Zeit vor der Coronapandemie hatten sich 
die sieben Osteroder Kirchengemeinden auf den Weg 
gemacht, eine Gesamtkirchengemeinde zu werden. Aus 
verschiedenen Gründen konnte der erste Prozess vor 
der Pandemie nicht erfolgreich abgeschlossen werden. 
Corona hat dann alle Pläne erstmal aufs Eis gelegt.
Allen war aber klar, dass sich die Gemeinden auf einen 
gemeinsamen Weg machen müssen. Also wurde trotz 
Corona ein neuer Anlauf gewagt. 
Aus jeder der sieben Gemeinden machten sich je zwei 
Personen auf den Weg. 
Das TeamSieben wurde gegründet. Ein großes Team, 
das immer das konkrete Leben der Ortskirchengemein-
den vor Augen hatte und es so in die große Gesamtkir-
chengemeinden einfließen lassen konnte. Es waren viele 
Sitzungen, aber wir sind am Ende stolz und zufrieden, 
denn zum 1.1.2024 hat sich nun die Evangelisch-luthe-
rische Gesamtkirchengemeinde Osterode gegründet!
Was heißt das nun für unsere Gemeindeglieder?
Das bedeutet, dass Sie nun nicht allein Ihrer Ortskir-
chengemeinde Lerbach, Lasfelde, St. Aegidien mit Rie-
fensbeek-Kamschlacken und Uehrde, Zum guten Hir-
ten, St. Jacobi, Kreuzkirche sowie St. Marien angehören, 
sondern eben auch der großen Gesamtkirchengemein-
de, die alle Ortskirchengemeinden umfasst. 
In den Ortskirchengemeinden wird weiterhin ein Groß-
teil des kirchlichen Lebens stattfinden. Vieles bleibt also 
wie gewohnt. Aber es wird Arbeitsbereiche geben, in 
denen wir viel mehr miteinander arbeiten wollen. Zum 
Beispiel wird die Arbeit mit Kindern nun ein großes 
Projekt der Gesamtkirchengemeinde werden. Gerade 
arbeitet ein großes Team aus allen Osteroder Kirchen-
gemeinden an einer kunterbunten Idee für ganz 
Osterode. Seien Sie gespannt!

Natürlich muss es auch Gremien
geben, die die Arbeiten 
gestalten und koordinieren. 
Für die Gesamtkirchengemein-
de gibt es einen Gesamtkir-
chenvorstand.

Aus jeder Ortskirchengemeinde sind zwei ehrenamtli-
che Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher sowie 
die Pastorinnen und Pastoren dabei. Ab 1. Januar 2024 
sind folgende Personen im Gesamtkirchenvorstand: 
Uta Herrmann, Ingrid Witte, Bodo Achilles, Gudrun 
Wegner, Hannelore Oberländer, Susanne Kaufmann, 
Cordula Handt, Tanja Grüneberg, Marianne Koch, 
Gisela Scheerschmidt, Melina Petzold, Tanja Wittig, 
Theda Morgenstern sowie Alexander Kohlrausch. 
Weiterhin gehört unser Pfarrteam mit den Pastorinnen
Silke Dobers und Johanna Friedlein und Sascha Joseph 
Barth als geschäftsführendem Pastor dem Gremium an.
Daneben gibt es in jeder Kirchengemeinde einen 
Ortskirchenvorstand, der sich vor allem um das Leben 
der Gemeinde vor Ort kümmern wird. Diesen Ortskir-
chenvorständen gehören die 2018 gewählten Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchenvorsteher an. 
Am 10. März ist dann Kirchenvorstandswahl, wo Sie 
den Gesamtkirchenvorstand neu wählen dürfen. Es 
wird je zwei gewählte Kirchenvorsteher pro Ortskir-
chengemeinde geben. Diese beiden Personen bilden 
dann mit anderen durch den Gesamtkirchenvorstand 
berufenen Mitgliedern auch automatisch den jeweiligen 
Ortskirchenvorstand unserer sieben Ortskirchenge-
meinden.
Viele Veränderungen, aber wir haben große Lust auf 
das Neue! Und wir freuen uns, wenn Sie uns dabei un-
terstützen. Natürlich gerne durch Gebete, aber es gibt so 
viele Möglichkeiten sich vor Ort in den Ortskirchenge-
meinden zu engagieren oder auch in vielen Ausschüssen.

Seien Sie dabei, wenn wir hier in Osterode ein neues 
Kapitel Kirchengeschichte aufschlagen!

Sascha Joseph Barth



Kirche Lasfelde
Lasfelder Str. 45A
Pastorin Silke Dobers
Tel. 95 19 12
silke.dobers@evlka.de
Pastor Volker Dobers
Tel. 12 41 85
volker.dobers@evlka.de
Ev. Gemeindebüro Osterode
Schloßplatz 3 a
B. Haberer, K. Koch, St. Pühn
Tel. 90 19 31
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de
Bürozeiten
Dienstags, mittwochs und freitags
von 10.00 bis 12.00 Uhr und
donnerstags, 15.00 bis 17.30 Uhr
Gesamtkirchenvorstand (bis 31.5.)
Melina Petzold, 
Mobil 0160 9969 4076 
petzold.melina@web.de
Tanja Wittig, Tel. 99 98 20

Ortskirchenvorstand (bis 31.5.)
Marion Hoffmann, Tel. 95 12 43
Sabine Schmidt, Tel. 8 23 88
Maren Stricker, Tel. 7 64 94
Hausmeister
Martin Riehn, Tel. 8 41 76
Unsere Homepage
kirche-lasfelde.wir-e.de
Unser Spendenkonto
Sparkasse Osterode
IBAN: DE76 2635 1015 0004 0239 58
Stichwort: Spende KG Lasfelde 4616 
(mit Zweckbestimmung)

Verabschiedung von Pastor Volker Dobers in Lasfelde
Nach sechsjähriger Tätigkeit im Rahmen des Verbundenen Pfarramtes 
Osterode mit Schwerpunkt in den Gemeinden Lerbach und Lasfelde wird 
Pastor Dobers 

am 25.2.2024 um 15.00 Uhr im Gottesdienst in Lasfelde 
von Superintendentin Schimmelpfeng aus Anlass seines Eintritts in den 
Ruhestand entpflichtet und verabschiedet.
Zuvor war Pastor Dobers zehn Jahre lang mit der Leitung des landeskirch-
lichen Lektoren- und Prädikantendienstes mit Sitz am Michaeliskloster in 
Hildesheim beauftragt. Grundlegende gemeindliche Erfahrungen hatte er 
in den Jahren 1988 - 2007 in der St.-Johannis-Kirchengemeinde Lüchow 
sammeln können.

Mit der gottesdienstlichen Verabschiedung in Lasfelde 
verbindet sich ein kleiner Empfang unmittelbar im Anschluss.

Blick auf die Kaffeetafel zum 20 jährigen Juliläum des Fördervereins s. Artikel rechts
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40 Jahre Altenkreis – wir gratulieren 
Seit 1983 gibt es schon den Altenkreis,der sich einmal im Monat im Paul-

Schneider-Haus trifft. Und 
genau diese 40 Jahre leitet 
ihn Heike Riehn. Sie hat die-
sen Kreis gelebt und geprägt. 
Sie hat sich immer wieder et-
was Neues einfallen lassen, 
um den Teilnehmerinen ei-
nen schönen Nachmittag zu 
bereiten. Nach Ihren Aussa-
gen ist er, abgesehen von der 
Coronazeit, nur zweimal aus-
gefallen. Eine derartig lange 
Zeit des Engagements ist 
wirklich aussergewöhnlich  
und erfordert natürlich eine 

ausserordentliche Würdigung. Die hat sie im Gottesdienst am 1. Advent 
erfahren. 
Danke, liebe Heike, für Deinen unermüdlichen Einsatz. 

D.Lambrecht-Zündel

Advent und Weihnachten 
mit Unterstützung

Was wäre der Dezember in der Kirche ohne Kranz, Baum, Krippenlandschaft? 
Ohne die tatkräftige Unterstützung von Heide Roehl und Monika Bade, sowie der Spende der 
Hecke von Fa. Carsten Henkel (für den wunderschönen Kranz), von Kilian Nega und Marvin 
Probst, die unserem Hausmeister Martin Riehn mit Transport und Aufstellen zur Seite stan-
den, sowie Melina Petzold und Mareike Kumm, die die Krippenlandschaft aufstellten und 
schmückten, hätten wir wohl keine so schön und stimmungsvoll ausgestattete Kirche im De-
zember gehabt. Allen Beteiligten ein großes Dankeschön!!                                        B. Haberer   



LasfeldeSt. Simon- und Judaskirche 

„Unsere Kirche in LaPeKa“ e. V.
Der Förderverein konnte in 2023 sein 20jähriges Jubiläum feiern und lud 
zu einer Kaffeetafel ins Gemeindehaus ein. Der Vorsitzende Rainer Semm 
ließ in seiner Ansprache 
die Unterstützungen 
und verschiedenen Akti-
onen Revue passieren. 
Ging es anfänglich mit 
Erfolg um die Auf-
stockung der Pastoren-
stelle, so wurden im 
Laufe der Jahre alle 
Gruppen der Gemeinde 
bedacht und etliche An-
schaffungen konnten 
getätigt werden. Mit 
einem erheblichen Zu-
schuss wurde die Reno-
vierung der Orgel reali-
siert, in der Coronazeit beschaffte der Verein Luftreiniger sowie Decken als 
kleinen Beitrag zur Energieeinsparung. Der Lasfelder Teil der Kirchenzei-
tung wird nach wie vor laufend bezuschusst, ebenso freuen sich die Konfir-
manden über eine Teilfinanzierung ihrer Konfifahrten. Der "Glühwein- 
und Würstchen-Abend" nach dem musikalischen Adventsgottesdienst ist 
fester Bestandteil im Gemeindeleben. Dankbar betonte der erste Vorsitzen-
de, dass dies alles ohne die stetigen und verlässlichen Beiträge der Mitglie-
der nicht möglich wäre. Zum Jubiläum wurde dem Kirchenvorstand ein 
Bollerwagen übergeben, mit dem die verschiedenen Gruppen z. B. Materia-
lien zwischen Gemeindehaus und Kirche besser transportieren können. 
Melina Petzold, Vorsitzende des Kirchenvorstandes, betonte in ihrem 
Grußwort die Verbundenheit und dankte für die langjährige und unkom-
plizierte Hilfe. Gern nahm sie den Bollerwagen entgegen und sprach von 
einer erheblichen Erleichterung und guten Anschaffung. Standort wird das 
Gemeindehaus sein, alle Gruppen können den Wagen nutzen.
Mit einem Glas Sekt und der Eröffnung des Kuchenbüfetts (Dank an die 
Kuchenspender!) begann der gemütliche Teil des Nachmittags, der musika-
lisch von Richard Chajec (Richie Guitar) umrahmt wurde.

Karin Bock

Literatur-Box "Paul Schneider"
Am 29. August 1997 wurde im Rahmen einer 
Freitagabendandacht anlässlich des 100. Ge-
burtstages des 1939 im Konzentrationslager 
Buchenwald ums Leben gekommenen Pfarrers 
Paul Schneider die Namensgebung des Lasfel-
der Gemeindehauses in "Paul-Schneider-Haus" 
vollzogen. Im Gottesdienst am Volkstrauertag 
vergangenen Jahres wurde daran erinnert. Me-
lina Petzold berichtete eindrücklich von ei-
nem Besuch in Buchenwald, wo sie überra-
schend auf den Namen und die Zelle Paul 
Schneiders stieß. Volker Dobers ging in der 
Predigt den Spuren dieses Mannes nach. – In-
zwischen befindet sich im Eingangsbereich des 
Paul-Schneider-Hauses eine Literatur-Box mit 
einschlägiger Literatur zu Paul Schneider im 
Eigentum der Kirchengemeinde, die bei Inter-
esse entliehen werden kann. Die Finanzierung 
der Aufbewahrungsbox übernahm spontan in 
unkomplizierter Weise der Förderverein. 
Herzlichen Dank!                         Volker Dobers
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Dabei sein im
Paul-Schneider-Haus

Krabbelgruppe:
dienstags 10.00 -11.30 Uhr
Jennifer Heuer 0171 99 18 768

Kinderkirchentag
zum Thema „Ostern“ für alle 
Osteroder Gemeinden am 
Sonnabend, 9. März 
von 15.00 – 17.00 Uhr 
St.-Jacobi-Schloßkirche

Frauenkreis: 
20.2., 19.3., 16.4., 14.5.24
jeweils 14.30 Uhr
Heike Riehn, Tel. 8 16 22

Altenkreis:
8.3., 12.4., 10.5.
jeweils 14.30 Uhr
Heike Riehn, Tel. 8 16 22

Gottesdienst-Team:
Silke Dobers, Tel. 95 19 12

Besuchsdienst
Heide Roehl, Tel. 8 36 53
Volker Dobers, Tel. 12 41 85

Spaziergehrunde
montags 16.00 Uhr, Infos über 
das Gemeindebüro

Kreativkreis
jeden letzten Mittwoch im Monat 
ab 17.00 Uhr
Brigitte Riehn 0176 24 15 06 47 
Sabrina Leditschke 
0176 24 19 98 15

Posaunenchor
dienstags 17.30 - 18.30 Uhr
Frank Wagner

Andachten im Alten- und Pflege-
heim „Am Ring“
Auskunft erteilt Prädikantin
Gisela Scheerschmidt
Tel. 31 92 88

Förderverein:
Rainer Semm, 
Tel. 88 22
Sparkasse Osterode
IBAN: DE77 2635 1015 0006 0017 70
BIC: NOLADE21HZB
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Gut besuchte Dorfweihnacht 2023 
in der Lerbacher Kirche

Die Dorfweihnacht findet in den letzten Jahren als abschließende Veran-
staltung des Adventssingens in der Lerbacher Kirche statt. Zehn Jahre gibt 
es das Adventssingen mittlerweile: Stets in den vier Wochen vor Weih-
nachten an verschiedenen Orten in Lerbach. Ein Erfolg für das Zusam-
menleben im Ort. Rainer und Gisela Wiegand als Organisatoren des Ad-
ventssingen begrüßten am 15. Dezember die zahlreich erschienenen Ler-
bacher und Lerbacherinnen. Für die musikalische Begleitung der Veran-
staltung sorgten Andreas Bücher und Orleff Pöschel. Zwischendurch gab 
es Glühwein zum Aufwärmen, Schmalzbrot und Kekse. Wichtig für eine 
Dorfweihnacht sind aber auch die Gespräche, der Kontakt der Einwohner 
untereinander.
Rainer und Gisela Wiegend möchten die Organisation jetzt abgeben und 
bedankten sich für die Teilnahme in all den Jahren bei den Lerbachern. 
Ortsbürgermeister Olivier Kutscher und seine Stellvertreterin Elena Just 
überreichten dem Ehepaar Wiegand als Dank für ihre Arbeit einen Prä-
sentkorb. Olivier Kutscher versprach, dass das Adventssingen auch weiter 
stattfinden wird. Pastor Volker Dobers hielt eine Andacht zum Charakter 
der Adventszeit und der Sehnsucht nach Frieden angesichts der weih-
nachtlichen Botschaft, die die Hirten auf den Feldern von Bethlehem er-
reichte. 
Zum Abschluss gibt es immer eine Tombola. Sicher ein Höhepunkt der 
Dorfweihnacht. Zahlreiche Präsente fanden ein neues Zuhause. So ging 
auch in diesem Jahr eine besinnliche Dorfweihnacht zu Ende.

Frank Koch 

Lerbacher Krippenspiel 
zum 38. Mal in Folge an Heiligabend aufgeführt 

Unter Leitung von Prädikantin Gisela Scheerschmidt fand an Heiligabend 
zum 38. Mal das Krippenspiel in der Lerbacher Kirche statt. 15 Kinder wa-
ren seit dem 1. November an der wöchentlichen Vorbereitung beteiligt 
Eine große Hilfe bei den Proben stellten Sigrid Pagel und Nicole Deich-
mann dar. Vielen Dank dafür, auch an dieser Stelle. 

Gisela Scheerschmidt 

Kirche Lerbach
Pfarramt
Pastor Volker Dobers,
Tel. 12 41 85
volker.dobers@evlka.de
Gesamtkirchenvorstand (bis 31.5.)
Marianne Koch 
Tel. 7 32 17
Friedrich-Ebert Str. 6
Gisela Scheerschmidt,
Tel. 31 92 88, Liethweg 1
Ortskirchenvorstand (bis 31.5.)
Marianne Koch, Tel. 7 32 17
Friedrich-Ebert Str. 6
Gisela Scheerschmidt,
Tel. 31 92 88, Liethweg 1
Ulrike Hammer, Tel. 56 75
Degenkopfweg 3
Evangelisches Gemeindebüro
Osterode, Schloßplatz 3a
B. Haberer, K. Koch, St. Pühn
Tel. 90 19 31
Di., Mi. und Fr. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und Do.15.00 bis 17.30 Uhr 
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de
https://kirche-lerbach.wir-e.de

Förderverein
Kirche Lerbach e.V.
1.Vorsitz ist derzeit vakant
Frank Koch (2. Vors.) Tel. 7 32 17 

 Friedrich-Ebert Str. 6

Orleff Pöschel, Posaune (links);
 Andreas Bücher, Tenorhorn (rechts)
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Lerbach

Lerbacher Termine

Termine für den Frauenkreis in 
der Winterkirche jeweils 
mittwochs um 15.00 Uhr:
13.03.24
17.04.24
15.05.24

Posaunenchor
Andreas Bücher, 
Tel. 7 61 71
Chorprobe montags 19.30 Uhr

Kindergottesdienst
Samstags von 10 .00 – 12.00 Uhr
in der Winterkirche 
für Kinder ab 3 Jahren bis zum 
Konfirmandenalter:
17.02.24
16.03.24
20.04.24
18.05.24
Anmeldungen per Mail: 
Nadine.alberti@gmx.de 
(Betreff: Kigo Lerbach) 
oder telefonisch bei 
Heike Windisch 0151-28079503 

Besuch der St.-Georgs-Kirche Gartow 
durch den Lerbacher Kirchenvorstand 
im Sommer 2022

Die offizielle 
Verabschiedung von

Pastor Volker Dobers 
für Lerbach und Lasfelde 

wird am 25. Februar 
um 15.00 Uhr in der 

Lasfelder Kirche sein.
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St.-Georgs-Kirche Gartow: Grüne Paramente / siebenteilig 
300 x 36 cm / 52 x 60 cm / 300 x 27 cm (Entwurf: Volker Dobers) 
Ausführung: Paramenten- und Textilwerkstatt Stift Bethlehem, Ludwigslust 1999 

Ein Parament für das Lerbacher Lesepult: 
Einweihung am 4. Februar im letzten Gottesdienst 

in Lerbach mit Pastor Dobers

Wer Gottesdienst in Kirchen feiert, bekommt es in der Regel mit Paramen-
ten zu tun. Paramente wollen »bereiten«, so die wörtliche Übersetzung die-
ser textilen Elemente an Altar, Kanzel und Lesepult. Sie wollen – je nach 
Kirchenjahreszeit farblich unterschiedlich in violett, weiß, grün oder rot 
gehalten – auf den Gottesdienst einstimmen. Sie treten bereits beim Betre-
ten eines Kirchenraums in einen visuellen Dialog mit denen ein, die den 
Gottesdienst feiern. 
Paramente sind Komponente im Kirchenraum, bewusst gesetzte Akzente, 
nicht bloß Dekoration oder »Lätzchen« an Kanzel oder Lesepult. Paramen-
te markieren im besten Fall kraftvoll besondere liturgische Orte im Gottes-
dienst. Sie heben sie hervor, sie bauen durch Material, Form und Farbe 
Spannung im Raum auf, sie wollen ihren Teil zum Fest eines Gottesdienstes 
beitragen.
Im Rahmen des Gottesdienstes am 4. Februar soll ein farblich zu Altar und 
Kanzel passendes Parament für das Lerbacher Lesepult eingeweiht werden. 
In diesem für Pastor Dobers letzten, besonderen Gottesdienst in Lerbach 
wollen wir, die Lerbacher, uns bei unserem Pastor für seine Arbeit in 
Lerbach bedanken.

Volker Dobers/Marianne Koch



Kreuzkirche und
Gemeindezentrum
Erfurter Weg 1
Pastorin
Johanna Friedlein, Tel. 5 06 61 15
Mobil 0173 256 95 37
johanna.friedlein@evlka.de
Ev. Gemeindebüro Osterode
K. Koch, St. Pühn, B. Haberer
Schloßplatz 3 a
Tel. 90 19 31
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de
Bürozeiten: 
Dienstags, mittwochs und freitags
von 10.00 bis 12.00 Uhr und
donnerstags, 15.00 bis 17.30 Uhr
Unsere Homepage
https://kreuzkirche-osterode.wir-e.de
Unser Spendenkonto
Empfänger: Kirchenamt Northeim
IBAN DE76 2635 1015 0004 0239 58
Stichwort: Spende
Kreuzkirchengemeinde Osterode
(gern mit genauer Zweckbestimmung)
Küsterin
Anneliese Glogner, Tel. 9 55 50 55
Gesamtkirchenvorstand (bis 31.5.)
Cordula Handt, Tel. 76 80 22
Tanja Grüneberg, Tel. 31 06 19
Ortskirchenvorstand (bis 31.5.)
Tanja Grüneberg, Tel. 31 06 19
Cordula Handt, Tel. 76 80 22
Claudia Leonhardt,
claudialeonhardt@gmx.de
Heike Schäder-Pilz, Tel. 92 04 98
Marc Schellworth,
marc.schellworth@iserv-trg-oha.de
Gemeindebeirat
Vorsitzende A. Glogner
Kindergarten
Ann-Katrin Prints, Tel. 7 13 16
kts.kreuzkirche.osterode@evlka.de

Weihnachten in der Kreuzkirche
Den Tannenbaum für Heiligabend – incl. 
Anlieferung und Aufstellung- hat uns diesmal 
Kreiswohnbau gespendet. Danke! 
Die kleine Tanne vor der Kirche war eine Spende 
von Harz-Weser. Auch hier: Danke!
Auch an Klaus Dobroschke, der für die sturm-
feste Aufstellung sorgte.
Die Verbindung der Kreuzkirchengemeinde zur 

Kreiswohnbau ist viel-
fältig: Der Senioren-
kreis freute sich im 
Dezember wieder über 
einen Besuch von 
Maria, Josef, Hirten, 
Engeln und Königen 
begleitet von Claudia 
Leonhardt und Tanja 
Grüneberg. 
Die Tannenbaumspende erfreute uns auch. 

Und es soll im Februar oder März 
wieder einen bunten Nachmittag 

für BewohnerInnen aus Kreiswohnbau 
und Gemeindegliedern im Gemeindehaus 

geben, mit Angeboten auch für Kinder.
Für den Termin (stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest) bitte in den 
Schaukasten, die Presse, Crossiety, die 
Homepage: 
http://kreuzkirche-osterode.wir-e.de
etc. schauen.

Bewegung im Team der Austragenden: 
Danke an Sarah Lohrengel, die seit Frühjahr 2022 den Margeritenweg mit 
der Kirchenzeitung versorgt hat. Heike Schäder-Pilz ist derzeit freundli-
cherweise ihre Nachfolgerin (gern darf jemand aus dieser Straße hier tätig 
werden …). Und Cornelia Lehmann hat nach langer Austragetätigkeit in 
mehreren Straßen (Schiefe Halbe, Harzblick, Am Bergwäldchen, Steiler 
Ackerweg ganz oben) dies nun abgegeben. Vielen Dank für ihre treue, 
wichtige Tätigkeit! Hier hat sich Dr. Stefan Kull als Nachfolger gefunden. 
Danke! Viel Freude wünschen wir ihm dabei!

Gemeinsam schmeckt es besser … !!! 
Auch am Donnerstag, 15. Februar, ab 12.00 Uhr. Wenn Sie gern in Ge-
meinschaft essen - auch wenn Sie normalerweise selbst kochen - 
sind Sie herzlich willkommen! Anmeldung bitte bis zum 13.2., 12.00 Uhr, 
im Evang. Gemeindebüro Osterode (Tel. 90 1931)

Wir mussten Abschied nehmen von zwei Menschen, die
die Kreuzkirchengemeinde hilfreich unterstützt haben:

Im Oktober ist Edgar Henneck im Alter von 91 Jahren gestorben. 
Er hat seine handwerklichen Fähigkeiten der Gemeinde und der Kita auf 
vielfältige Weise zur Verfügung gestellt. 
Und im Dezember ist Wilhelm Kassebom im Alter von 94 Jahren 
gestorben. Aus seiner Windhäuser Baumplantage hat er uns viele Jahre 
einen Tannenbaum zu Weihnachten gespendet und auch die Anlieferung 
organisiert. 

Mögen sie nun in Gottes Frieden ruhen. Johanna Friedlein
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Orientalischer Frauennachmittag am 23.3.2024, 16.00 Uhr
Gemeinderaum Kreuzkirche

Amara und die Gruppe „Fatin“ laden 
auch dieses Jahr wieder zum Orienta-
lischen Frauenabend in den Gemein-
deraum der Kreuzkirche in Osterode 
ein. Wir freuen uns über zwei neue 
Mittänzerinnen. Bei Tee und orienta-
lischem Gebäck wollen wir gemein-
sam ein paar schöne Stunden verbrin-
gen. Amara und die Gruppe Fatin 
entführen Sie mit ihren Tänzen in die 
Welt aus 1001 Nacht. Wir freuen uns 
auf Sie! Information und Anmeldung 
Andrea Uhde Tel. 01514 16 484 15

Tauffest - Bitte schon mal vormerken: 
Es soll für ganz Osterode wieder ein Tauffest geben! 

Am Sonntag, 18. August, 11.00 Uhr, an der Kreuzkirche.

Kreuzkirche

Regelmäßige Angebote:
Bei unseren Veranstaltungen sind 
ALLE eingeladen!
Bücherei in der KITA
mittwochs 8.30 - 10.00 Uhr

Konfirmandenunterricht
Vorkonfis: Kurse
Hauptkonfis: 
dienstags nachmittags 15.45 Uhr

Besuchsdienstkreis
am 8.2., 14.3., 11.4., 2.5.
Nach Absprache
donnerstags 10.00 Uhr

Lesekreis
Infos bei Inge Thamm, 
Tel. 91 56 65

Orientalischer Tanz - Infos bei
Andrea Uhde Tel. 01 51 41 64 84 15

Kindergottesdienst:
Siehe Seite 33

Posaunenchor
freitags 18.00 – 19.30 Uhr
Klaus Dobroschke, Tel. 39 18
Musikalischer Leiter:
Dr. Gerhard Lilienkamp,
Tel. 7 13 95

Gemeinsam schmeckt es besser
Donnerstag, 15.2.2024 12.00 Uhr
Anmeldungen bis 13.2. 12.00 Uhr 
im Evangelischen Gemeindebüro 
Osterode
Tel: 90 19 31

Kinder, es ist Ostern!

Oster-
     Familien-
   Gottesdienst

am  Ostermontag, 1.4. um 11.00 Uhr

Kreuzkirche Osterode
Erfurter Weg 2

Für Kleine und Große von 1-99 Jahren

aus allen Osteroder Kirchengemeinden!

Diesmal mit dem Team der 
kunterbunten stadtweiten Kinderkirche 

und Pastorin Johanna Friedlein
      … anschließend Ostereier-Suche

19

Fo
to

s: 
Ch

ri
sta

 D
ob

ro
sc

hk
e, 

Re
gi

na
 G

ro
ß,

 A
nd

re
a 

U
hd

e, 
Fa

m
ili

e L
eo

nh
ar

dt

„Kirche mit mir“: 
Regina Groß, stellvertretende 
Küsterin in der Kreuzkirche: 

Die Gottesdienste geben mir sehr 
viel zum Zuhören und Nachden-
ken. Meine Arbeit kann ich größ-
tenteils frei einteilen, sowohl drau-
ßen als auch drinnen, ich kann am 
Kirchengelände Blumen für den 
Altar und die Vasen im Altarraum 
sammeln. Ich bin 
dann allein, und 
in Gottesdiensten 
mit anderen 
Menschen zu-
sammen. 
Das alles gibt mir 
viel Kraft. 



Zum Abschied von Joachim Berlin, unserem Kirchenvorsteher
Wir konnten fast sechs Jahre lang mit Joachim Berlin
erleben, was es bedeutet, einen Ort lieb zu gewinnen 
und für ihn zu sorgen, umsichtig und großzügig zu sein, 
Menschen in ihrer Verschiedenheit zu achten und zu 
wissen, was ihnen guttut. Wir sind traurig, dass die ge-
meinsame Zeit so plötzlich zu Ende gegangen ist.
„Mitten aus dem Leben gerissen“, das war die erste Re-

aktion von uns Kirchenvorstehern auf die Todesnachricht. Beim Nachden-
ken wurde es klarer: Er wurde mitten aus dem Sorgen für die Belange der 
Gemeinde, dem verantwortlichen Blick auf die Gebäude und die Finanzen 
und mitten aus den Bezügen zu den Menschen in unserer Gemeinde heraus-
gerissen, so erlebten wir es. Die Erinnerung an sein verlässliches Sorgen ist 
noch immer so lebendig, dass Besucher der Gemeindeveranstaltungen auf 
sein Fehlen hinweisen. 
Was bleibt, sind nicht nur die Erinnerungen an einen Freund, dem die liebe-
vollen Beziehungen zu den Men-
schen so wichtig waren, sondern 
auch unsere Gebäude, die in sei-
ner Zeit erneuert und nun in gu-
tem Zustand sind. An ihn erin-
nern uns auch die Kontakte, die 
er geknüpft und gepflegt hat. Das 
Wohlergehen des Gemeinde- 
und Jugendhauses mit seinen so 
unterschiedlichen Gästen war 
ihm ein besonderes Anliegen.
Die Pflege der großen und klei-
nen Bäume im Kirchgarten hatte 
er im Blick und scheute keine 
Mühe. 
Dankbar und schweren Herzens 
haben wir in unserer Kirche 
Abschied genommen und ver-
trauen nun darauf, dass Joachim Berlin die Geborgenheit in Gottes Hand er-
fahren darf. 

Der Kirchenvorstand von Sankt Marien
Ingrid Witte, Gerlinde Wedemeyer, Tanja Rampold-Kassing 

und Uta Herrmann

Der Förderverein St. Marien ist ein gemeinnütziger Verein zum Erhalt und 
zur Förderung der Kirche und des Gemeindelebens. Spenden werden ohne 
Ausnahme für die Gemeinde und ihre Kirche verwendet.
Wir freuen uns sehr, wenn Sie, liebe Leser, Mitglied werden und so unsere 
Arbeit unterstützen. Kontakt: FV.St.Marien.Osterode@gmail.com

Kirche St. Marien
Marienvorstadt 32

Pastorin
Johanna Friedlein 
Tel. 50 66 115 
johanna.friedlein@evlka.de

Ev. Gemeindebüro Osterode
K. Koch, B. Haberer, St. Pühn 
Schloßplatz 3 a, Tel. 90 19 31
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de
Bürozeiten
Dienstags, mittwochs und freitags
von 10.00 bis 12.00 Uhr und
donnerstags, 15.00 bis 17.30 Uhr
Gesamtkirchenvorstand (bis 31.5.)
Uta Herrmann
Ingrid Witte

Ortskirchenvorstand (bis 31.5.)
Uta Herrmann, (Vorsitzende)
Rotemühlenweg 2, Tel. 7 41 71 
Gerlinde Wedemeyer, 
Bahnhofstr. 29 a, Tel. 12 44 24
Ingrid Witte, (stellv. Vorsitzende)
Bahnhofstr.8, Tel. 50 76 97 7 

Organist: 
Peter Wendlandt, Tel. 7 16 13

Küsterin:
Bärbel Roßmann, Tel. 33 17

Homepage:
www.sankt-marien-osterode.de

Spendenkonto:
Kirchenamt Northeim, IBAN 
DE76 2635 1015 0004 0239 58
Vermerk: "Spende für 
St. Mariengemeinde Osterode"

Förderverein
Sankt Marien e. V. Osterode am Harz
Marienvorstadt 31, 37520 Osterode am Harz, Tel. 05522 / 91 96-89, i.fahnkow@evjudi.de

Vorsitzender: Pascal Schulz, Fuchshaller Weg 32
Tel. 0173-8080566 E-Mail: pascal.schulz@outlook.com
Bankverbindung: Sparkasse Osterode
IBAN: DE98 2635 1015 0215 0311 54 BIC: NOLADE21HZB
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St. Marien

Regelmäßige Angebote:
Kirchgarten und Kirche 
sind verlässlich geöffnet
täglich von 10.00 bis 18.00 Uhr 
Abendgottesdienst 
in der Regel sonntags, 18.00 Uhr  
siehe Gottesdienstplan S. 36+37

Angebote im Gemeindehaus, 
Bitte fragen Sie nach!
Offene Malgruppen
Erwachsene und Kinder
Infos Gerlinde Berg, Tel. 7 25 57
Gäste im Gemeindehaus:
LAB = Lieber Aktiv Bleiben e.V.
1. Vorsitzende Ingrid Brand, 
Osterode, Tel. 92 09 86
montags von 13.30 bis 17.00 Uhr 
und jeden 1. Dienstag im Monat 
von 14.00 bis 17.00 Uhr werden 
Karten und Bingo gespielt.

Das Neue Jahr 2024 für Sankt Marien
In der letzten Zeit wurde so viel über die Veränderung der kirchlichen Or-
ganisation in Osterode geschrieben, dass Sie, liebe Leserinnen und liebe 
Leser, sicherlich wissen möchten, wie sich das auf die einzelnen Gemeinde-Stand-
orte auswirken wird: 
Die St. Marienkirche und der Kirchgarten werden weiter von 10.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet sein. Ein Ortskirchenvorstand wird sich für regelmäßige Gottesdienste, 
d. h. zwei Gottesdienste im Monat, einsetzen und wie bisher weitere Veran-
staltungen in der Kirche und im Gemeindehaus planen. Das kann gelingen, 
wenn möglichst viele Menschen das wollen und auch bereit sind, sich selbst 
einzubringen. Im letzten Jahr konnten wir so ein interessantes Jahrespro-
gramm anbieten. 
Dahinter stand der deutliche Wille, die Kirche mit ihren „Schätzen“ offen 
zu halten, weil sie uns so viel bedeutet, und zu erzählen, was uns selbst den 
Blick geweitet hat. Viele haben ihre so unterschiedlichen Talente einge-
bracht.
Das hat viel Zeit gekostet, aber auch große Freude gemacht.
Für die Leitung der ev. Gesamtkirchengemeinde Osterode mit zurzeit drei 
Pfarrstellen wird am 10. März die Kirchenvorstandswahl stattfinden. Wir 
möchten Sie bitten, mit Ihrer Stimme nicht nur Ihrer Kandidatin den Rü-
cken zu stärken, sondern mit Ihrem Wählen auch Ihr Interesse am kirchli-
chen Geschehen vor Ort zu bekunden. (siehe Seite 13) 

Dieses Bild einer munteren Schar von Leuten, die einfach dabei sein möch-
ten, fand ich auf einer Broschüre zum „Ehrenamt in der Kirche“. 
Ja, dachte ich, wenn so viele mittun, dann ist die Arbeit gut zu schaffen, und 
fröhlich wird es auch.

2024 jährt sich die Weihe der Marien-Orgel zum 300sten Mal,
deshalb laden wir im Laufe des Jahres zu sechs 

Veranstaltungen ein, die das kostbare alte Instrument 
in den Mittelpunkt stellen.

Wir beginnen am 
Ostersonntag, dem 31. März um 18.00 Uhr mit 

einer Konzert-Andacht.
Es musizieren Daniel und Jörg Ehrenfeuchter

mit Klarinette und Orgel

Es folgt am Sonntag, dem 26. Mai um 17.00 Uhr ein
Kammermusikkonzert 

mit einem Barockstreichensemble und Orgel.
In diesem Konzert steht die Orgel mit Konzerten aus dem Barock von 
Georg Friedrich Händel und aus der Klassik von Wolfgang Amadeus Mozart 
u.a. im Vordergrund.
Sie können sich auch auf das Orgelfest unter den blühenden Linden, auf die 
Orgelführung im Rahmen des Denkmalstages, auf die Orgelwanderung und 
das Benefizkonzert für die „Osteroder Tafel“ freuen. Fotos und Texte: Uta Herrmann

Die Vorausschau auf die Veran-
staltungen dieses Jahres liegt in 
der Kirche zum Mitnehmen aus. 

Diese Winterlinge wachsen an 
unserer Kirchgartenmauer, deren 
Erneuerung hoffentlich im neuen 
Jahr beginnt.
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Kirche St. Aegidien
Martin-Luther-Platz 4
Pastor 
Sascha Joseph Barth 
Tel. 90 19 78
sascha.barth@evlka.de
Gemeindehaus St. Aegidien
Aegidienstr. 4, 37520 Osterode
www.aegidien-marktkirche.de
Ev. Gemeindebüro Osterode
St. Pühn, K. Koch, B. Haberer
Schloßplatz 3 a
Tel. 90 19 31
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de
Bürozeiten:
Dienstags, mittwochs und freitags
von 10.00 bis 12.00 Uhr und
donnerstags, 15.00 bis 17.30 Uhr
Küsterin
Doris Thiele, Tel. 99 91 19
Organist
Dr. Wolfram Syré
Tel. 0 53 23 – 9 61 49 91
Gesamtkirchenvorstand (bis 31.5.)
Susanne Kaufmann Tel.017651531039
Hannelore Oberländer Tel. 7 26 98
Ortskirchenvorstand (bis 31.5.)
Kristina Brandt Tel. 0179 513 45 46
Susanne Kaufmann 
Tel. 0176 51 53 10 39
Hannelore Oberländer Tel. 7 26 98
Brigitte Reuter-Jeske Tel. 7 36 46
Norbert Wiegand 
Tel. 0151-42 88 49 25
Spendenkonto: Kirchenamt Northeim
Sparkasse Osterode 
IBAN: DE 76 2635 1015 0004 0239 58
BIC: NOLADE21HZB
Verwendungszweck: 
„St. Aegidien Osterode Spende für…“
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Endlich: eine neue Orgel für die 
Marktkirche St. Aegidien Osterode

Nach jahrelangen Überlegungen, großer Unzufriedenheit verschiedenster 
Organisten, die in den vergangenen Jahren an der Bosch-Orgel in 
St. Aegidien ihren Dienst verrichteten, geht nun alles ziemlich schnell.
Seit geraumer Zeit überlegten Kirchenkreiskantor Jörg Ehrenfeuchter und 
der Kirchenvorstand, wie man die vorhandene Bosch-Orgel in St. Aegidien 
für die Zukunft fit machen könnte. Um ein umfassendes Bild zu erhalten, 
wurden mehrere namhafte Orgelbauer zu Rate gezogen. Im Ergebnis wäre 
eine langfristig tragfähige Überarbeitung des Instrumentes finanziell nahe-
zu einem Neubau gleichgekommen und hätte bei Kosten von ca. 750.000 € 
gelegen. Es wäre eine technische Neukonstruktion in einem komplett neu-
en Gehäuse erforderlich und dazu der Tausch einiger Pfeifenreihen.
Aber die Gemeinde hat Glück, denn es hat sich nun sehr kurzfristig die sel-
tene Möglichkeit ergeben, dass es für die Gemeinde St. Aegidien möglich 
wurde, ein äußerst hochwertig gebautes Orgelwerk aus einer katholischen 
Kirche in Oberhausen erwerben zu können. Das Instrument wurde von 
der belgischen Orgelbauwerkstatt „Manufacture d’orgue de Bruxelles“ mit 

Jesus Christus spricht:
Ich bin die Auferstehung und das Leben!

Evangelium nach Johannes 11,25

Wir nehmen traurig Abschied von

Wilhelm Dannenberg & Gudrun Bolte

Die Verstorbenen waren jahrzehntelang im 
Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde 

St. Aegidien Osterode tätig. Ihre besondere Liebe und 
ihr Einsatz galten der St. Aegidien-Marktkirche und dem 

Gemeindeleben. Besonders denken wir an 
Wilhelm Dannenbergs Engagement zur Innensanierung der 

Marktkirche. Gudrun Bolte hat vor allem die Arbeit im 
Besuchskreis unserer Gemeinde geprägt. 

Wir sind beiden dankbar für alles, was sie für die Kirche 
und die Gemeinde getan haben, und empfehlen sie 

der Güte und Liebe Gottes an.

Hannelore Oberländer Pastor Sascha Joseph Barth

Für den Kirchenvorstand und das Pfarramt der ev.-luth. 
Ortskirchengemeinde St. Aegidien Osterode

Wolfgang Wiedemann
war über zwei Wahlperioden im 
Kirchenvorstand von St. Aegidien 
tätig, davon über sieben Jahre als 
Vorsitzender. Nun ist er zum Ende 
des Jahres 2023 ausgeschieden und 
am 21.1.2024 in einem Gottes-
dienst verabschiedet worden. 
Mehr dazu lesen Sie in der folgen-
den Ausgabe Nr. 34!

Foto: Übergabe des Vorsitzes im April 
2023 an Hanne Oberländer



Gruppen in der
Gemeinde

Fo
to

s: 
St

ef
an

ie
 P

üh
n,

 Jö
rg

 E
hr

en
fe

uc
ht

er
, C

hr
ist

a 
D

ob
ro

sc
hk

e, 
H

an
ne

 O
be

rlä
nd

er
 p

riv
at

St. Aegidien

Bei unseren Veranstaltungen sind 
ALLE eingeladen!

Gem. Chor MTGV Eintracht Osterode
mittwochs 19.15 – 20.45 Uhr
Gustav Mellinghausen Tel. 64 80
Sascha Schwerin 
Tel. 0171 939 26 57

MGV Freiheit
Singstunde montags 18.30-20.00 Uhr
Wolfgang Wiedemann Tel. 67 23

Selbsthilfegruppe Blaues Kreuz
Reinhard Pohl 
Tel. 0151 - 12 51 55 60

Trauercafé des Hospizvereins
donnerstags: 
15.02./21.03./18.04./16.05.
jeweils 14.30 - 16.30 Uhr
Informationen unter Tel. 70 80 56

Jugendgruppen und KinderKirche
Pastor Barth Tel. 90 19 78
Kristina Brandt Tel. 0179 513 45 46

Kirchenöffnung 
Barbara Wiedemann Tel. 67 23
Anette Ilchmann Tel. 7 36 58

Turmführungen 
Gustav Mellinghausen Tel. 64 80
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dem Begründer und Chef sowie Orgel-
baumeister Patrick Collon im Jahr 1993 
erbaut und ist in der Größe vergleich-
bar mit der derzeitigen Bosch-Orgel in 
St. Aegidien. Die Orgelbauwerkstatt hat 
sich auf strenge barocke Orgelbauweise 
spezialisiert und in diesem Bereich auf 
höchstem Niveau über viele Jahre für 
Kirchen im gesamten europäischen 
Raum Orgeln gebaut. Das Instrument, 
dass die Kirchengemeinde St. Aegidien 
nun in ihre Kirche überführen möchte, 
ist im Kern ein Barockinstrument mit 
mechanischer Spiel- und Registertrak-
tur, gebaut gemäß aller Regeln barocker 
Orgelbaukunst, das zentral den franzö-
sisch barocken Orgelbau widerspiegelt.
Das Instrument wäre im Bereich der 
Orgellandschaft Südniedersachsens ein 
einzigartiges Kulturgut, das es in die-
ser Form bislang nicht gibt.

Auf Grund der außergewöhnlich hohen Qualität der Materialien und de-
ren Verarbeitung bei Collon-Orgeln zählen diese Instrumente zu den 
hochwertigsten Orgeln aus der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts welt-
weit. Klanglich bereichert das barocke Instrument die reichhaltige frühro-
mantische und romantische Orgellandschaft in der Region Südwestharz-
rand. Der französisch barocke Schwerpunkt ist in Südniedersachsen bei 
diesem Instrument einzigartig.
Die Kosten für die Übertragung und Überarbeitung der Orgel liegen bei 
knapp 300.000 €. Im Vergleich zu der Überarbeitung der vorhandenen Or-
gel sind die Kosten bezüglich der Collon-Orgel allerdings deutlich geringer 
und das Instrument von seiner Bedeutung historisch betrachtet deutlich 
gewichtiger.
Die Gemeinde St.Aegidien wird ca. 200 000 € selber tragen, aber die Orgel 
soll ja auch Ihre Orgel werden! 

Eine Orgel für die zentrale Marktkirche
 und für alle Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt! 

Und wir würden uns freuen, wenn Sie uns dabei unterstützen! Wie Sie das 
machen können, das werden wir Ihnen in der nächsten Kirchenzeitung 

„Von Turm zu Turm“ verraten! Wir freuen uns über die neue unglaublich 
hochwertige Orgel in unserer so wunderschönen Kirche!

Kirchenkreiskantor Jörg Ehrenfeuchter & Pastor Sascha Joseph Barth

Ein Neustart für unsere Seniorinnen und Senioren
Es war eine schöne und bewegte Zeit! Was haben wir nicht alle gemeinsam 
erlebt? Fünf Jahre lang hat unsere Kirchenvorsteherin Brigitte Reuter-Jeske 
zusammen mit ihrem Ehemann Bernd Jeske den Seniorenkreis von St. Aegi-
dien geleitet. Dafür sagen wir beiden von Herzen Danke! Vorher wurde er 
von Frau Lektorin Zaade treu und ideenreich geleitet.
Nun wird es aus verschiedenen Gründen leider keinen eigenen Seniorenkreis an St. Aegidien mehr geben kön-
nen. Dafür sind aber alle Seniorinnen und Senioren aus St. Aegidien eingeladen, gemeinsam mit den älteren 
Glaubensgeschwistern aus St. Jacobi gemeinsam Zeit zu verbringen. Die Innenstadt rückt zusammen und ge-
meinsam ist es eh schöner! Wer Interesse hat, beim neuen Seniorenkreis bzw. Gemeindenachmittag dabei zu 
sein, kann sich gerne bei Pastor Sascha Joseph Barth unter 0160 92 81 30 93 melden.

Text Pastor Sascha Joseph Barth (Foto Stefanie Pühn)

Bitte beachten Sie die neue Kontoverbindung: Seite 22 auf der Seitenspalte ganz unten! Das alte Konto wurde 
nun im Rahmen des Zusammenschlusses aller Osteroder Gemeinden geschlossen.



Hanne Oberländer, Texte und Fotos

Kapelle Uehrde
Uehrde 40

Pastor 
Sascha Joseph Barth, 
Tel. 90 19 78
sascha.barth@evlka.de
Ortsvorstand der Kapelle Uehrde
Hannelore Oberländer, Tel. 72698
Joachim Müller, Tel. 01606319372
Ulrike Ernst-Kudlek, Tel. 72813
Gemeindebüro s. St. Aegidien
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de

Küster
Joachim Müller, Tel. 01606319372

Gottesdienste in der Kapelle
siehe Tagespresse und 
Gottesdienstkalender
auf den Seiten 36-37

Stiftung Kapelle Uehrde
Stiftungsvorstand
Dr. Lothar Oberländer
Wilma Oppermann
Hannelore Oberländer
Steffen Oppermann

Spendenkonto
Ev.-luth. Kirchenkreisverband Harzer 
Land und Leine-Solling 
IBAN: DE 76 2635 1015 0004 0239 58
BIC: NOLADE21HZB Sparkasse OHA 
oder
IBAN: DE 14 2689 1484 1960 2251 00
BIC: GENODEF1OHA Volksbank i. H.
Verwendungszweck:
Spende bzw. Zustiftung Stiftung 
Kapelle Uehrde, GKZ: 5008

Kapelle Uehrde
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Die Christvesper an Heiligabend 
wurde kurzfristig auf 14.00 Uhr vor-
verlegt. Dies war anscheinend sehr 
willkommen, denn der Gottesdienst 
war gut besucht. Ein herzliches Dan-
keschön an unseren Küster Jochen 
Müller, der in der Kirche eine gemütli-
che Atmosphäre zauberte, und an 
Steffen Oppermann für die Begleitung 
der Lieder mit seiner Trompete.

9. Mai – Himmelfahrt
Auch wenn sich in diesem Jahr viel 
ändern wird, Himmelfahrt feiern wir 
in bewährter Weise auf Gut Uehrde. 
Zu Fuß, mit dem Fahrrad oder auch 
mit dem Auto, jeder ist willkommen 
am Gottesdienst um 11.15 Uhr teilzu-
nehmen. Im Anschluss werden leckere 
Bratwürstchen gegrillt. Bei Kaffee und Kuchen können wir den Nachmittag 
ausklingen lassen. Die Akkoredeonspielgemeinschaft Osterode-Herzberg 
sorgt für die musikalische Umrahmung. Über Kartoffelsalatspenden freuen 
wir uns sehr!

Kirche mit mir
Als ich im Urlaub in Schweden diese Skulptur „man guds hand“ von Carl 
Milles sah, wusste ich, das wird ein Bild für die Kirchenzeitung.
Und nun sollte in dieser Ausgabe die Fragestellung „Kirche mit mir - was 
bedeutet mir die Kirche?“ aufgegriffen werden. 
Ich erinnerte mich an das Bild und an den oft gehörten Satz: „Du kannst 
nicht tiefer fallen, als nur in Gottes Hand!“ Auf Gott kann man vertrauen. 
Gottes Hand fängt dich auf, wenn man das Gefühl hat, ins Bodenlose zu 
stürzen. In Gottes Hand findest du Hoffnung, Stärke und Trost. 
Diese Gedanken gehen mir durch den Kopf, während ich in einer Kirchen-
bank sitze und zur Ruhe komme. 
Nun hörte ich mich in meinem Freundeskreis um, um zu erfahren: 
„Kirche mit dir? - Was bedeutet dir die Kirche?“ 
Ich erhielt die unterschiedlichsten Antworten:
 „Wenn ich an Kirche denke, so ist es für mich die Seelsorge, die an erster 
Stelle stehen sollte. Ich würde mir wünschen, dass sich die Kirche mehr um 
ihre Mitglieder kümmert.“
„Kirche spielt für mich keine Rolle. Bisher bin ich noch nicht ausgetreten, 
vielleicht mache ich es noch.“ 
„Für mich gehört die Kirche zu unserer Kultur. Sie vermittelt Werte und 
Umgangsformen, die für ein friedliches Zusammenleben nötig sind.“
 „Ich liebe Kirchen. Jede ist ein Unikat. Auch wenn sie noch so alt sind, so 

werden sie doch immer wieder für mo-
derne Bedürfnisse fit gemacht.“
 „Die Kirche macht viele Fehler und passt 
sich dem jeweiligen Mainstream an. Sie 
verspielt das Vertrauen vieler Menschen.“ 
„Wir haben gerade unseren kleinen Sohn 
in einem feierlichen Gottesdienst taufen 
lassen. Er soll wissen, dass er nie alleine ist 
und Gott ihn so liebt, wie er ist.“ 

Was würden Sie sagen, wenn ich Sie 
fragen würde: „Kirche mit mir – 
was bedeutet mir die Kirche“?



Christus-Kapelle 
Riefensbeek-Kamschlacken
Untere Herrentalstraße 8

Pastor Sascha Joseph Barth 
Tel. 90 19 78

Gemeindebeirat
Sascha Barth, Tel. 90 19 78
Antje Kaufmann 
Tel. 0176 - 70 53 08 40
Norbert Wiegand 
Tel. 0151 - 42 88 49 25

Besuchsdienst
Antje Kaufmann
Tel. 0176 - 70 53 08 40
Sabine Schlamber Tel. 8 68 37 28

Gemeindebüro: 
siehe St. Aegidien

Küster
Dieter Schlamber 
Tel. 8 68 37 28
Gottesdienste in der 
Christus-Kapelle, 
siehe Tagespresse und
Gottesdienstkalender S. 36-37

Förderverein der Christus-Kapelle
und des Friedhofs in Riefesbeek - 
Kamschlacken e.V.
Burkhard von Koppen (Vors.)
Tel. 0171 - 2 68 27 09
Harald Baumann (Stellv.)
Tel. 7 58 84

Riefensbeek-Kamschlacken
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Abgeräumte oder abgestorbene Waldlandschaften, 
wie geht es jetzt weiter?

von Burkhard von Koppen
In der letzten Ausgabe des „Turms“ hatte ich von der Wiederbewaldung des Har-
zes in Folge der Reparationshiebe nach dem Krieg berichtet. Auch bin ich auf die 
aktuellen Probleme unserer einheimischen Baumarten im Zusammenhang mit 
dem Klimawandel eingegangen.
Es gibt verschiedene Herangehensweisen bei der geplanten und angelaufenen 
Wiederbewaldung der Harzer Kahlflächen. Die meisten Menschen hier verbinden 
mit der Waldnutzung vornehmlich den Einschlag von Holz. 
In Deutschland leben aber fast 84 Mio. Menschen, die alle eine nicht unerhebliche 
Menge Trinkwasser zum täglichen Leben benötigen. Die Trinkwassertalsperren 
und die meisten örtlichen Brunnen in Niedersachsen befinden sich alle im Wald. 
Das liegt an den weitgehend naturbelassenen Bodenflächen. 
Wir brauchen also zukünftig weiterhin einen wasserfreundlichen Wald, bei dem 
der Boden in der Lage ist, ausreichende Regenmengen schwammähnlich aufzu-
nehmen. Dieses qualitätsmäßig gute Wasser kann dann über das Grundwasser für 
die Aufbereitung zu Trinkwasser genutzt werden. 
Wie könnte nun so ein wasserfreundlicher Wald aussehen?  90% der Waldbesit-
zenden haben für ihren Wald in der Vergangenheit eine Standortkartierung anfer-
tigen lassen. Sie ist eine wesentliche Grundlage für eine naturnahe Forstwirtschaft 
und einen ökologisch ausgerichteten Waldbau. Hierbei werden für eine bestimm-
te Waldfläche systematisch Daten erfasst wie: Lage, Klima, Geologie, Bodenzu-
stand und -weiterentwicklung, Nährstoff- und Wasserhaushalt sowie die vorhan-
dene Bodenvegetation. Unter Einbeziehung der Wuchsleistung gibt es dann Emp-
fehlungen für den Anbau ausgewählter Baumarten. 
Welche Möglichkeiten bieten sich jetzt für die abgeräumten oder abgestorbenen 
Waldflächen? 
Da wäre erstmal nichts zu unternehmen. Bei genauem Hinsehen ist das fatal. Im 
Harz breitet sich das äußerst aggressive Gras Calamagrostis aus, das zu einer Ver-
steppung der Landschaft führt. Die daraus resultierenden Unwetterfolgen können 
wir jährlich aus Südeuropa im Fernsehen betrachten.
Zweitens auch nichts tun, denn es siedeln sich ja flachwurzelnde Baumarten wie 
Birke, Weide und Eberesche von allein an. Hier besteht die Gefahr, dass sie bei ei-
ner Wuchshöhe von 12 – 15 m vom Sturm umgeworfen werden und wieder zu 
ungesicherten Bodenverhältnissen führen, siehe Trinkwasser.
Drittens, in einem wasserfreundlichen Wald sollten immer verschiedenen Baum-
arten, möglichst irgendwann unterschiedlichen Alters und mit unterschiedlichen 
Wurzelhorizonten auf einem beschatteten, mit krautigen Pflanzen bewachsenen, 
aktiven Waldboden stehen. Bei diesem Verfahren wachsen auch Baumstämme 
heran, die die Menschen später weiterverarbeiten können.
Der Naturschutz fordert eine Bepflanzung mit ausschließlich einheimischen 
Baumarten. Eine Forderung aus den 1980er Jahren, da ging es lediglich um den 
„sauren Regen“. Heute haben wir viel größere Probleme im Zusammenhang mit 
Hitze und Wassermangel. Vor 20 Jahren haben Forstwissenschaftler gesagt, dass 
unsere Baumarten mit einem Temperaturanstieg von 1,5 ° C wohl zurechtkom-
men würden. Nüchtern müssen wir heute die Aussage seriöser Klimatologen zur 
Kenntnis nehmen, dass allein in den letzten 10 Jahren die Durchschnittstempera-
tur schon um 2,1 °C angestiegen ist! Wenn wir einen „Wasserwald“ haben wollen, 
müssen wir uns gezielt mit den Baumarten auseinandersetzten, die heute südlich 
des Alpenhauptkammes (Tessin, Norditalien, südl. Steiermark) vorkommen.
Der Naturschutz klagt über Artensterben und lehnt neue Baumarten als soge-
nannte invasiven Arten ab. Die Natur ist aber kein statisches, geschlossenes Sys-
tem. Seit zigtausenden Jahren setzen sich klimabedingt immer die stärksten Arten 
durch, ob es dem Menschen passt oder nicht.
Wenn im Harz nun Flächen mit den heimischen Baumarten – die sich dann 
hoffentlich von Kindheit an, an das veränderte Klima gewöhnen – in Mischung 
mit den „neuen“ Baumarten Esskastanie, Schwarznuss, Baumhasel, Roteiche, 
Weisserle und Spitzahorn bepflanzt worden sind, sind wir auf dem richtigen Weg.
Wir sollten die Entwicklung der Pflanzen sehr aufmerksam verfolgen. B. v. Koppen



Kirche 
St. Jacobi Schloßkirche
Schloßplatz 4

Pastor
Sascha Joseph Barth
Tel. 90 19 78
sascha.barth@evlka.de
Ev. Gemeindebüro Osterode
K. Koch, B. Haberer, St. Pühn, 
Schloßplatz 3 a
Tel. 90 19 31
ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de
Bürozeiten:
Dienstags, mittwochs und freitags
von 10.00 bis 12.00 Uhr und
donnerstags, 15.00 bis 17.30 Uhr
Kirchenmusik
Kantor Jörg Ehrenfeuchter
Tel. 0 55 21 / 85 58 62
Organistin Elsbeth Großkopf 
Tel. 57 99
Küster
Ingo Schwarze
Gesamtkirchenvorstand (bis 31.5.)
Bodo Achilles
Gudrun Weger

Ortskirchenvorstand (bis 31.5.)
Wilfried Schröter, Tel. 7 16 40
wilfried.schroeter@web.de
Halberstädter Str. 4
Gudrun Wegner, Tel. 7 37 76
Bodo Achilles, Tel. 31 28 14
Hans-Herbert Bleicher, Tel. 34 36
Rüdiger Kerstan, Tel. 34 78
Jan Klawonn 
Tel. 0171 - 44 67 360
Kornelia Koch, Tel. 92 09 74
Wilma Staudt
Internet-Adressen:
www.stjacobi-osterode.wir-e.de und 
www.stiftung-st-jacobi-osterode.wir-e.de
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Weihnachten, Weihnachtsbaumdank
In diesem Jahr gab es keine Corona-Beschränkun-
gen mehr. Allerdings war es recht feucht. Schön, 
dass die Gottesdienste nun wieder recht gut be-
sucht waren. Unser herzliches Dankeschön dafür. 
Und wir hatten wieder einen wunderschönen 
Weihnachtsbaum, gestiftet von der Familie Krip-
pendorff. Falls Sie im Spätherbst auch einen ge-
eigneten Baum im Garten haben, der abgesägt 
werden müsste, wir würden ihn gern holen.

Krippenspiel mit 2 Aufführungen
Zum 24. Mal kam ein kreatives Team aus Kindern, Jugendlichen und 

Erwachsenen zusammen! 
Wie toll waren die singenden 
und spielenden Kinder und 
Jugendlichen. DANKE an alle 
– auch dem Probenteam der 
Mitarbeitenden und auch an 
unseren Kirchenkreiskantor, 
der den SolistInnen gute Hil-
fen und Tipps gegeben hat. 
Das hat stark gemacht! Ein  
flackerndes Lagerfeuer und 
standfeste Kulissen für Ochs 
und Esel wurden von den 
Pfadfindern gebaut und ge-

malert. Gemeinsam haben wir aber zwei Gottesdienste mit dem Krippen-
spiel gestaltet. Das war große Klasse und die ca. 500 BesucherInnen haben 
das auch durch ihren Applaus bestätigt. Das Friedenslicht wurde dieses 
Jahr wieder von den Pfadfindern verteilt.

Weihnachtslieder singen
Zwischen den Jahren 
fand wieder das beliebte 
Singen von Weihnachts-
liedern mit dem Kreis-
Posaunenchor mit Bläser-
Innen aus dem ganzen 
Kirchenkreis Harzer 
Land statt. Teilnehmer 
wählten bei einem ge-
reichten Tee Lieder aus, 
die dann gemeinsam ge-
spielt und gesungen wur-
den. Trotz wieder einset-
zendem Regen war die 
Resonanz sehr gut. Und 
die jüngste Teilnehmerin 
und Assistentin von Frau Superintendentin Schimmelpfeng schlief trotz 
Singen, Orgelmusik und lautem Posaunenchorklang auf der Kirchenbank 
ein, „in himmlischer Ruh!“ 

Gemeindenachmittage
Die Gemeindenachmittage gehen auch in diesem Jahr weiter, 
evtl. offener als bisher. Gerade auch SeniorInnen aus 
St, Aegidien sollen eingeladen werden. Im Februar werden 
Konfirmandinnen und Konfirmanden den älteren Personen 
die Handhabung von Handy, Smartphone, Tablet etc. erklären. 
Bringen Sie Ihre Geräte bitte aufgeladen mit!



Regelmäßige
Veranstaltungen 

Bei unseren Veranstaltungen sind 
ALLE eingeladen!

Eltern-Kind-Gruppe
trifft sich dienstags 9.30 Uhr n.Abspr.
In der Eltern-Kind-Gruppe sind 
wieder Plätze frei! 
Immer dienstags von 9.30 bis 11.00 Uhr 
mit Diakonin Andrea Brinkmann. 
Anmeldung und Infos unter 
Andrea.Brinkmann@evlka.de;
Tel: 124410 (AB) 

Konfirmandenunterricht
Vor- und Hauptkonfirmanden 
Informationen beim EGO und
Frau Iris Fahnkow

Jugend-Mitarbeitergruppe
K(onfirmanden).O(rganisations).
-Team: Informationen 
bei Pastor Dr. U. Brinkmann 
Tel. 12 44 10 (AB)

Cantiamo-Chor
freitags 10.30 - 12.00 Uhr
Gemeindesaal Schloßplatz 3 a 

Kinder-und Jugendchöre 
Kirchenzentrum am Schloßplatz
siehe Seite 12
Leitung Kreiskantor 
Jörg Ehrenfeuchter

Geburtstagsbesuchsdienst 
2. Donnerstag im Monat
Infos bei 
Almuth Zenker, Tel. 31 43 11

Gemeindenachmittag
meist letzten Donnerstag 
im Monat - s. Veranstaltungen
Bastelgruppe
trifft sich nach Absprache mit
Gudrun Wegner, Tel. 7 37 76 

Turmmuseum
Besichtigung nach Anmeldung 
möglich.

St. Jacobi
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Arno Zörger als Lektor verabschiedet
In einem Gottesdienst 
wurde Arno Zörger nach 
fast 25 Jahren Dienst als 
Lektor im Kirchenkreis  
aus dem Lektorendienst 
verabschiedet. Nach 
Lehrgängen wurde er 

1998 zum 
Lektor 
gesegnet, 
war viele 
Jahre 
Kirchen-
vorstand 
in St. Jacobi, Diakoniebeauftragter und Gemeindekurator. 
Lieber Arno, Danke für deine jahrelange 

                                             ehrenamtliche Arbeit für unsere Gemeinde.
Wilfried Schröter für die St. Jacobigemeinde

Innenrenovierung der St. Jacobi-Schloßkirche
Nun haben wir das Konzept für die Innenrenovierung der Kirche von der 
Mühlhausener Bauhütte. Es beleuchtet vielseitige Aspekte einer zukünftigen 
Kirchennutzung. Nun muß der Gesamtvorstand der Region Stadt Osterode 
und der Ortskirchenvorstand prüfen und entscheiden, was und wie welche 
Teile des Konzeptes umgesetzt werden sollen. Und bevor es los geht, steht 
die Frage der Finanzierung im Raum. Diese Fragen werden noch einige Zeit 
zur Beantwortung benötigen.

Friedenslicht und Krippenspiel
In diesem Jahr haben wir für das Krippenspiel der St. Jacobi 
Kirche Kulissen gebaut. Der Ochse, der Esel und das Lager-
feuer ergänzten die Weihnachtsgeschichte. Es wurde alles von 
den Gruppenkindern ausgedacht, geplant und gebaut. Insge-
samt war diese Aktion eine tolle Möglichkeit für uns, uns am Gemeindele-
ben zu beteiligen. 
Ebenfalls an Heilig Abend haben wir, wie auch in den Jahren davor, das 
Friedenslicht verteilt. Wir waren mit dem Friedenslicht in der St. Jacobi Kir-
che und in der St. Aegidien Kirche. Wir danken allen Geberinnen und Ge-
bern. Die Spenden fließen voll und ganz in die Gruppenstunden und kom-
men den Kindern zugute. 
Im nächsten Jahr gehen die Gruppenstunden ab dem 15.1.2024 wieder los. 
Diese sind dann wie gewohnt jeden Montag von 16.00 bis 17.30 Uhr.
Gut Pfad ! 
Fragen? Meldet euch gerne unter: 
vcp.stamm.osterode@gmx.de 
Instagram: vcp.stamm.osterode

Wir haben Passionszeit

Ecco homo – Sehet, welch ein Mensch!“ 

Das Bild zeigt die Zurschaustellung 
des Heilands im Purpurmantel 

mit Dornenkrone, 
im Hintergrund Pilatus. 

Vorn rechts Soldaten 
mit einem Richtschwert.

Wohnung zu vermieten
Der Kirchenvorstand hat 

entschieden: 
Wir wollen eine recht großen 
Wohnung am Schloßplatz 3 

(Pfarrhaus 2 ) vermieten. 
Eine christliche Familie mit 

mehreren Kinder hätte dort gut 
Platz. Bei Interesse melden Sie 

sich bitte im Pfarrbüro oder bei 
einem Ortskirchenvorsteher. 



gelebter Glaube
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Suche nach aktuellen Adressen:
Der Datenschutz macht es fast unmöglich, an aktuelle Adressen zu kommen. Nur diejenigen, die in Osterode 
wohnen, können von uns angeschrieben werden. Ansonsten sind wir darauf angewiesen, dass die jeweiligen 
Jubel-Konfirmandinnen und -Konfirmanden sich bei uns melden und ihre Adresse bekannt geben, damit wir die 
Einladung verschicken können – das ist der Grund, warum wir schon jetzt, im Januar, bekannt geben, welche 
Jubiläumskonfirmationen wir feiern.

BITTE WERDEN SIE SELBST AKTIV!
Melden Sie sich bei uns im EGO, rufen Sie bei ehemaligen Mitkonfirmanden an, zu denen Sie noch Kontakt 
haben, und bitten Sie sie, sich bei uns zu melden:
Telefon 05522 / 90 19 31 oder per Email: ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de oder 
per Brief an „Ev. Gemeindebüro Osterode“, Schloßplatz 3a, 37520 Osterode an Harz“

Stefanie Pühn für das Sekretariat des ev. Gemeindebüro Osterode („EGO“)

Diese Jahrgänge werden eingeladen:

Diamant:  1962 / 1963 / 1964 
Eisern:   1957 / 1958 / 1959
Gnaden:  1952 / 1953 / 1954 
Kronjuwelen:  1947 / 1948 / 1949

Da es in Lerbach einen anderen Rhythmus gab, 
werden hier folgende Jahrgänge eingeladen:
Diamant:  1963 / 1964
Eisern:   1957 / 1958
Gnaden:  1953 / 1954
Kronjuwelen:  1948 / 1949

Jubiläumskonfirmationen
Silberkonfirmation
Sonntag, 16. Juni um 12.00 Uhr in Lasfelde für alle Gemeinden: Silberkonfirmation der Jahrgänge 1998 / 1999. 
Geplant ist ein anschließendes gemeinsames Mittagessen. - Anmeldeschluss ist am 16. Mai 2024.

Jubelkonfirmation
Sonntag, 15. September um 14.00 Uhr Jubelkonfirmation in den Kirchen von St. Aegidien, St. Jacobi, Lasfelde 
und Lerbach.
Im Anschluss ist jeweils ein Kaffeetrinken geplant. - Anmeldeschluss ist am 20. August 2024. 

25 Jahre Hospizverein Osterode
In diesem Jahr kann der Hospizverein Osterode sein 25jähriges Bestehen feiern. 
Dieses Jubiläum wird am 

Sonntag, 7. April 
mit einem Gottesdienst 

in der Kreuzkirche
um 14.00 Uhr,

beginnen. Anschließend gibt es ein Beisammensein 
im Gemeindehaus. 
Die genauen Planungen sind noch nicht abgeschlossen. Achten Sie auf Infos auf den üblichen Kanälen.
In der nächsten Ausgabe dieser Zeitung  wird es einen ausführlichen Bericht über die Geschichte und das 
Jubiläum des Hospizvereins geben.

In Osterode wird es im Jahr 2024 Tauf-Samstage geben!
Wir möchten dem Wunsch von Familien entgegenkommen, neben Taufen im Gottesdienst am Sonntag auch an 
einem Samstag taufen zu können. Hier die Termine: 
2.3., mit Pastor Sascha Joseph Barth 
6.4., mit Pastorin Johanna Friedlein 
4.5., mit Pastorin Johanna Friedlein
8.6., mit Pastor Sascha Joseph Barth (in Lasfelde) 
Weitere Einzelheiten erfahren Sie im Evangelischen Gemeindebüro (EGO), Tel: 90 19 31.

Außerdem laden wir wieder zu einem Tauffest ein:  
am Sonntag, 18. August, 11.00 Uhr, an der Kreuzkirche.
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Pastorin Elsbeth Groh stellt sich vor
Seit September bin ich mit einer halben Stelle als 
Altenseelsorgerin im Kirchenkreis Harzer Land tätig 
und arbeite in Osterode sowie den Ortsteilen.
Mein Mann Michael Groh, der gebürtiger Osteroder ist, 
hat eine Stelle als Springerpastor im benachbarten Kir-
chenkreis Leine-Solling angetreten. Ich freue mich sehr, 
von der großen Dachstiftung Diakonie Kästorf im Kir-
chenkreis Gifhorn ins beschaulichere Osterode mit so 
schöner Natur drumherum gewechselt zu sein. Eigent-
lich hatten wir diese Absicht erst für unseren Ruhestand 
– nun mussten wir umplanen, weil unsere Pfarrwoh-
nung in Gifhorn durch große Wasserschäden unbe-
wohnbar geworden ist und wir eineinhalb Jahre in eine 
Ersatzwohnung hätten umziehen müssen. 
Nachdem in unserem neuen Zuhause in Dreilinden 
noch einiges umgebaut werden musste, freue ich m
ich hier langsam und Schritt für Schritt neue Heimat 
zu finden. 
Aufgewachsen bin ich in Preetz bei Kiel. Das Vikariat 
absolvierte ich in Lübeck, nachdem ich in Kiel und Göt-
tingen studiert hatte und dort meinen Mann kennen-
lernte. So wechselte ich zu ihm aus Schleswig-Holstein 
in die Hannoversche Landeskirche. Aus unserer ersten 
Pfarrstelle im Alten Land kamen wir nach Northeim, 
wo wir 16 Jahre lang lebten. Besonders unsere Söhne, 
die in Leipzig und Kassel wohnen, identifizieren diesen 
Ort als ihre Heimat. 
Von 2017 an war ich in der Dachstiftung Diakonie am 
Standort Kästorf tätig, mit einem Stellenanteil auch für 
die dortige Altenhilfe. Die Arbeit dort hat mich sehr be-
einflusst, ich habe dort u. a. regelmäßig Heimbesuche 
unternommen und z.B. besondere Gottesdienste für 
Menschen mit Demenz gestaltet. 

Nun arbeite ich mit einer halben Stelle bis zu meinem 
Ruhestand hier in Osterode, dafür habe ich in Abspra-
che mit Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng ein 
Konzept für die Stelle der Altenseelsorge erstellt und 
hoffe einiges davon in die Tat umsetzen zu können, so 
Gott will … 
Vielleicht begegnen wir uns einmal – 
das wäre schön. 

Seien Sie herzlich gegrüßt 
von der Neu-Osteroderin! Elsbeth Groh

„Denn ihr seid alle durch den Glauben Gottes Kinder in Jesus Christus“ - Galater 3,26

Ende Oktober ist 
Christa Haberer
im Alter von 
81 Jahren 
verstorben. 
Christa Haberer 
war 30 Jahre lang 
Kirchenvorstehe-
rin in Lasfelde, 
davon 12 Jahre als 
Vorsitzende. Auch 
im Vorstand des 
Kirchenkreistages 
hat sie viele Jahre 
mitgewirkt.
20 Jahre leitete sie 
den Frauenkreis in 
der Gemeinde, 

wobei sie besonders Freude an der Gestaltung der 
Weltgebetstage hatte. 
Eines ihrer Herzensprojekte war der Kindergottesdienst 
in Lasfelde, den sie ab 1977 gemeinsam mit Pastor 
Henning, später dann bis 2011 alleine leitete.

Jede Woche schaffte Frau Haberer es, mit ihrer stets 
offenen, interessierten und empathischen Art Kindern 
biblische Geschichten näher zu bringen, mit ihnen zu 
singen, zu basteln und immer auch ein offenes Ohr für 
alle zu haben. 
Diese Zeit mit ihr hat mich selbst sehr positiv geprägt, 
mir einen Zugang zur Kirche ermöglicht und letztend-
lich auch dazu beigetragen, dass ich Kirchenvorstands-
vorsitzende geworden bin. 
2005 machte Frau Haberer dann eine Ausbildung zur 
Lektorin und feierte ab da eigenständig Gottesdienste. 
Sie verstand sich immer als Bindeglied zwischen Ge-
meinde und Kirche, suchte den Kontakt und hatte 
großes Interesse an Menschen und ihren Geschichten. 
Ihr Vertrauen zu Christus als der Mitte ihres Lebens 
und ihre Sensibilität für Gemeindearbeit haben sich in 
uns eingeprägt. 

Für ihren Dienst sind wir unendlich dankbar und hoffen, 
dass ihr Wirken und ihre Taten in uns weiterleben. 

Melina Petzold
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14.4.2024 in der
Marktkirche St. Aegidien 
um 10.00 Uhr 
Mia Dembsky
Felix Feig
Helena Sophia Geb
Tom-Luca Pinkert
Xenia Wist

14.4.2024  in der Kirche
Zum Guten Hirten 
um 13.00 Uhr
Lara Borrmann
Malin Engels
Mona Fiebrich
Jakob Froböse
Jeremy Damon Härter
Lukas Krieghoff
Hannah Luise Neumann
Luca Noel Nünemann
Amelie-Sophie Schramm
Emilie Strüber
Lene Lotta Wiegmann

21.4.2024 in der
Kreuzkirche 
um 11.00 Uhr 
David Altergot
Miguel Fulst
Timo Gohlke
Paul Kutz
Maximilian Nutsch
Luisa Piz
Bernhard Schirmer
Julia Schreiner
Leni Sitzenstock
Lukas Sitzenstock
Jannik Strauß

28.4.2024 in der 
St. Simon- und Judaskirche
Lasfelde 
um 11.00 Uhr
Charlotte Koch
Fine Müller
Leonie Just
Jonathan Lienauer
Jonah Jentsch
Fynn Cyrill Meyenberg
Mia Steinbrück
Jonas Riehn
Noe Isabel Sonnenburg
Alexander Merling

5.5.2024 in der 
St. Jacobi Schloßkirche
um 10.00 Uhr 
Salome Battermann
Nick Eller
Leif Hochstädter
Luca Miguel Oppermann
Mara Stolze
Mia Trebbin
Jule Weißensee
Adelina Zink

Gemeinsam hatten wir eine coole Zeit
Liebe Konfis, in der vergangenen gemeinsamen KonfirmandInnenzeit habt ihr uns Unterrichtende, PastorInnen, 
Diakonin und Ehrenamtliche und unsere Aufgaben kennen gelernt. Ihr habt gesehen, gehört und gefühlt was wir 
Euch als Kirche anzubieten haben und mit allen Jugendlichen und Erwachsenen eine abwechslungsreiche und 
spannende Zeit erlebt. Es wäre schön, wenn wir Euch ein Stück Heimat bieten konnten und können und wir Euch 
ein bisschen neugierig machen konnten auf „mehr“ Kirche. 

Wir wünschen Euch für Euer weiteres Leben ein offenes Ohr und offene Augen 
für ein gutes und soziales Miteinander und eine zufriedene Zukunft. 

 Im Namen aller Unterrichtenden, Iris Fahnkow
Konfirmiert werden am:
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In der Eltern-Kind-Gruppe
im Kirchenzentrum am Schloßplatz 
sind wieder Plätze frei! Immer 
dienstags von 9.30 bis 11.00 Uhr mit 
Diakonin Andrea Brinkmann.
Anmeldung und Infos unter
Andrea.Brinkmann@evlka.de;
Tel: 124410 (AB)

Krabbelgruppe Lasfelde
dienstags 10.00 bis 11.30 Uhr, im Paul-
Schneider-Haus, Lasfelder Str. 45, 
Jennifer Heuer, Tel: 0171 991 8768

Kindergottesdienst 
für ganz Osterode - 
Neuer KIGO-Start 

am 9.3.2024 
      in St. Jacobi s. links

Kindergottesdienst in Lerbach: 
samstags 1x im Monat, Nadine Alberti
s. Seite 17

„Kinder, es ist Ostern!“,
so heißt es wieder am Ostermontag 
(1. April- kein Aprilscherz!) wieder 
an oder in der Kreuzkirche, 
um 11.00 Uhr. Diesmal mit dem 
Team der kunterbunten stadtweiten 
Kinderkirche und Pastorin Johanna 
Friedlein. Wieder mit Eiersuchen 
hinterher … Herzlich willkommen 
an alle von 1-99 Jahren! s. Seite 19

Johanna Friedlein  

Es soll für ganz Osterode wieder ein 
Tauffest geben! 

Am Sonntag, 18. August, 
11.00 Uhr, an der Kreuzkirche. 

Kinder- und Jugendchöre
mit Kreiskantor Jörg Ehrenfeuchter, 
immer mittwochs, s. S. 12

Nachdenken über die kleinen und 
großen Fragen des Lebens, am 
zweiten Mittwoch im Monat, 
16.30 bis 17.30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Aegidien

Pfadfinder VCP Stamm 
Osterode am Schloßplatz, mit 
Megan Achilles, Infos s. S. 27
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Neues aus der Bücherei des Kreuzkirchenkindergartens
Die Kinderbücherei hat auch 
im Jahr 2023 einen landes-
kirchlichen Büchereizuschuss 
zum Erwerb von neuen 
Büchern erhalten.
Von diesem Geld konnten 
27 neue Bilderbücher ange-
schafft werden, die nun von 
den Kindergartenkindern 
ausgeliehen werden können.

Auch hat die Kinderbücherei 
wieder am neuen Lesestartpro-
gramm der Stiftung Lesen teil-
genommen und kann deshalb den 
Eltern aller dreijährigen Kinder-
gartenkinder kostenlose Lesestart-
sets (Stofftasche, Bilderbuch und 
mehrsprachige Elternbroschüre) 
überreichen.

So soll die Lust am Vorlesen und 
der Spaß beim Zuhören und 
Anschauen gefördert werden. 

Gabriela Franke

Kindergottesdienst? Ja, und zwar gemeinsam! 
Unter diesem Motto und mit der Gründung der Gesamt-
kirchengemeinde, wollen wir ein neues Konzept auf die 
Beine stellen. Dafür haben wir uns aus verschiedenen 
Gemeinden zusammengeschlossen und feilen aktuell an 
dem richtigen Angebot für unsere Gemeinden. Dabei soll es 
vor allem darum gehen, alle abzuholen: Eltern, Kinder 
Jugendliche, Großeltern usw.  Da dieses Unterfangen einige 

Zeit in Anspruch nimmt, haben wir uns entschieden einen 
ersten gemeinsamen Kinderkirchentag 

rund ums Thema Ostern zu veranstalten. Dieser soll am
9. März von 15.00 bis 17.00 Uhr an der St. Jacobi Schloßkirche 
für alle Osteroder Gemeinden stattfinden! Und natürlich findet 

am Ostermontag (1.4.) in der Kreuzkirche um 11.00 Uhr 
der traditionelle Familiengottesdienst

mit Pastorin Friedlein statt!
Wir freuen uns auf die zukünftigen Aktionen und das gemeinsame neue 
Projekt: eine kunterbunte Kirche! Doch dazu mehr im nächsten „Von 
Turm zu Turm“! Seid mit dabei! Wer Lust hat, die Kirche kunterbunt mit-
zugestalten, kann sich gerne bei Pastor Sascha Joseph Barth melden:
Tel. 0160 92 81 30 93.
Wichtig ist noch: der Kindergottesdienst in Lerbach wird weiterhin statt-
finden – denn das Team macht dort vor Ort einfach wunderbare Arbeit 
und für die Kinder aus Lerbach wäre es auch einfach zu aufwändig, im-
mer nach Osterode zu kommen. Egal wo - wir freuen uns sehr auf Euch! 

Eure Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendarbeit 
der evangelischen Kirchengemeinde Osterode

Megan Achilles



Kirchenkreiskantor
Jörg Ehrenfeuchter, Tel. 0 55 21 - 85 58 62

Kreisposaunenwart
Andreas Bücher, Tel. 7 61 71

Diakonie Harzer Land:
Geschäftsführer: Hans-Hermann Heinrich
Schloßplatz 2, Tel. 5 02 69-0 

Diakonisches Werk
Schloßplatz 3a
Kirchenkreissozialarbeit: Tel. 90 19 81
dw.osterode@evlka.de
Susanne Mende, Dana Brömme, Termine n. tel. Vereinbarung
Flüchtlingssozialarbeit: Tel. 90 19 19
fluechtlingssozialarbeit.dw.harzerland@evlka.de

Diakonie-/ Sozialstation Osterode
Sabine Heierhoff, Pflegedienstleiterin
Schloßplatz 2, Tel. 90 58-0

Fachstelle für Sucht u. Suchtprävention
Schloßplatz 3a - Tel. 05522-90 19 69
Email: mail@suchtberatung-osterode.de
www.suchtberatung-osterode.de

St. Jacobi Wohnen und Pflegen (ehem. Altenheim St. Jacobi)
Wolfgang Lautenbach, Einrichtungsleiter
Fuchshaller Weg 10, Tel. 90 91-0

Siebenbürgen Altenheim
Jessica Zietz, Altenheimleiterin 
Siebenbürgenweg 1, Tel. 90 12-0

Altenheim-Seelsorgerin im KK Harzer Land
Pastorin Elsbeth Groh
Tel. 9 54 19 43

Notfallseelsorge: Tel. 112

Telefonseelsorge, Freecall: 0800 - 11 101 11

Ev. Lebensberatung Göttingen
Schillerstr. 21, Göttingen, Tel. 0551- 5 17 81 20

Agape-Rumänienhilfe
Rollberg 11, Tel. 05522-86 89 600
Altkleider-Annahme: Mo-Fr 9.30-14.00, Do 14.00-18.00 Uhr

Internationaler Treff , StarQ für Menschen
 Schlesische Str. 11a, Tel. 3 15 70 90

Ambulante Hilfe für Wohnungslose
Abgunst 15, Tel. 66 61

Hospizverein Osterode
Herzb.Str. 28b, Tel. 708056, Handy: 0175 77 75 584 
Bürozeiten: Mo. 16.30 - 18.30 Uhr
Trauercafé des Hospiz-Vereins s. Seite 38

Ev. Gemeindebüro Osterode (EGO)
mit den Ansprechpartnerinnen 
Bettina Haberer, Stefanie Pühn, Kornelia Koch
Schloßplatz 3a, 37520 Osterode am Harz
Tel. 05522 / 90 19 31 (AB)
Email: ev.gemeindebuero.osterode@evlka.de
Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag 10.00 - 12.00 Uhr, 
Donnerstag nur am Nachmittag: 15.00 - 17.30 Uhr

Ev.-luth.  Pfarramt Osterode
Pastor Sascha Joseph Barth
Tel. 90 19 78, sascha.barth@evlka.de
Pastorin Silke Dobers
Tel. 95 19 12, silke.dobers@evlka.de
Pastor Volker Dobers
Tel. 12 41 85, volker.dobers@evlka.de
Pastorin Johanna Friedlein
Tel. 50 66 115, johanna.friedlein@evlka.de

Ev. Jugenddienst
Iris Fahnkow, Diakonin
Mo.-Fr. 9.30 – 16.00 Uhr, 
Jugendhaus, Marienvorstadt 31, Tel. 91 96-89

ÜBERGEMEINDLICHE EINRICHTUNGEN
Kirchenamt Northeim
Bahnhofstr. 29a, 37154 Northeim, Tel. 05551-97 89-0
Kassenstelle Osterode, Schloßplatz 3a, 2. OG, Raum 302
Öffnungszeiten: Montag 9.00 - 11.30 Uhr, 
Mittwoch 9.00-12.00 Uhr, Donnerstag 13.00-16.00 Uhr

Superintendentur
Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng
Schloßplatz 3a, Tel. 90 19-32
www.kirche-harzer-land.de

Evangelischer Kindergarten Zum Guten Hirten
Im Strange 26 a, Tel. 29 85
KTS.Zum-Guten-Hirten.osterode@evlka.de

Evangelischer Kindergarten Kreuzkirchengemeinde
Erfurter Weg 1, Tel. 71316
KTS.Kreuzkirche.Osterode@evlka.de

Schulpfarramt BBS 1
Pastor Horst Reinecke
Neustädter Tor 1/3, Tel. 05522-50 65 240 
horst.reinecke@evlka.de

Schulpfarramt BBS II
Pastorin Susanne Bachmann-Günther,
An der Leege 2b, Tel. 05522-90 930
bachmann-guenther@bbs2osterode.de

Ev. Jugendhilfe Venito (ehemals Stephansstift)
Pädagogische Leitung Marion Bähr, Tel. 05323 - 8 87 26
Voigtslust 1, 38367 Clausthal-Zellerfeld

Kontakte in Kirche und Diakonie
„Von Turm zu Turm“ - Kirchenzeitung der Ev.-luth. Gesamtkirchengemeinde Osterode am Harz
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